t 


die vierzehute Verloſung der gegen die Stammactien der Krakau⸗ 


fehlt, nicht gerechnet werden; doch iſt Ausſicht vors 


börig, nicht die Rede ſein 


Nr. 76 | 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gute 
schließung vom 29. März d. J. dem k. k. Oberſthofmarſchall, 
wirklichen geheimen Rath Franz Grafen v. Kuefſtein, die An⸗ 
nahme und das Tragen des ihm von Sr. k. Hoheit dem Groß⸗ 
herzog Toscana verliehenen Großkreuzes des St. Joſeph⸗Verdienſt⸗ 
Ordens alergnädigſt zu geſtatten geruht. 


Das k. k. Miniſterium des Aeußern hat im Eiuverſtäudniſſe 
mit jenem des Handels den bei der k. k. Agentie und dem Gene⸗ 
ralconſulate in Bukareſt erledigten Poſten eines Vicekanzlers dem 
Conſulareleven Dr. Ludwig Malfer verliehen. 


Zufolge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen der öfters 
reichiſchen Staatsverwaltung und der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Ei⸗ 


ſenbahngeſellſchaft vom 30. April 1850 wird am 16. April 1864 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hiuausgegebenen Obligationen und die 
fünfzehnte Verloſung der Prioritätsactien der genannten Bahn in 
Wien, in dem hiezu beſtimmten Locale (Singerſtraße, Bancoge⸗ 
baude) um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. April. 

Ueber die Stimmung des Bundes bezüglich der 
Beſchickung der Londoner Conferenz ſchreibt man 
der „Preſſe“, jedoch ſelbſtverſtändlich ohne Anſpruch 
auf Authentieität Folgendes aus Frankfurt, vom 


Kralauer 


Samitag 


VIII. 


O —— ——— — ne 


den 2. April 


gegenwärtig die Dinge. Uebrigens nimmt man in burg vertreten gewejenen Regierungen gegemohttiglüberhäufen, oder er müßte, um die Zukunft ſicher zu 


perge Bundestagskreiſen an, daß ſich die Majorität 
owohl im Ausſchuſſe, als in der Verſammlung 
7450005 für Beſchickung der Conferenz entſcheiden 
werde. 

Nach einem Frankfurter Telegramm der „Diplom. 
Correſp.“ hat der mit dem Referat betraute Aus⸗ 
ſchuß der Bundesverſammlung mit Stimmenmehrheit 
i N der Conferenz zu beantragen be— 
chloſſen. - 

Nach einer Meldung derſelben Correſpondenz aus 
London vom 29. v. hat der ſchwediſche Geſandte 
dem Lord John Ruſſell eröffnet, daß die königlich 
ſchwediſche Regierung in Bezug auf die von Eng⸗ 
land vorgeſchlagene Conferenz ſich den andern Mäch⸗ 
ten und Mitunterzeichnern des Londoner Vertrages 
von 1852 anſchließt und ſich auf derſelben durch ihren 
Bevollmächtigten vertreten laſſen wird. 

Ein Telegramm der „Prager Ztg.“ aus Wien, 
31. März, meldet: Die Nachricht der „Weimarer 
Zeitung“ von einer au 9448 Erklärung Frank⸗ 
reichs bezüglich einer Volksabſtimmung in 
Schleswig ⸗Holſtein ift falſſch. Die Wahl des 
Herrn v. d. Pfordten, des bairiſchen Bundes⸗ 
tagsgeſandten, zum Vertreter des deutſchen Bundes 
bei der bevorſtehenden Londoner Conferenz (ſomit auch 
die Beſchickung derſelben) iſt geſichert. 


zur Tagesfrage einnehmen, haben wir geſtern nach der 
„Neuen Würzburger Zeitung“ einen Artikel gebracht, 
worin es unter Anderem hieß: „Heſſen⸗Darmſtadt 
kann als abgefallen betrachtet werden, wenigſtens 
ſtimmt ſeine Haltung mit der Sachſens und Baierns 
nicht mehr überein.’ Die „Darmftädter Ztg.“ bringt 
dagegen folgendes officiöje Dementi: Die großherzog⸗ 
lich heſſiſche Regierung hat in der Bundestagsfigung 
vom 12. März mit Baiern, Königreich Sachſen, Ba⸗ 
den ze. für die alsbaldige Einberufung der holſteini⸗ 
ſchen Stände geſtimmt; ſie hat ſich in derſelben Si⸗ 
zung den Erklärungen des kgl. baieriſchen Geſandten 
hinſichtlich des Antrags auf Anerkennung des Herzogs 
Friedrich von Auguſtenburg angeſchloſſen und der An⸗ 
trag auf Herſtellung einer gemeinſamen Action in 
Holſtein und Schleswig, welchen die großbergoglihe 
Regierung in der Bundestagsſitzung vom 3. März 
ſtellte, kann — abgeſehen davon, daß er die Rechts⸗ 
frage unberührt läßt — ſchon um deßwillen nicht als 
„Abfall“ bezeichnet werden, weil er durch die öſter⸗ 
reichiſch⸗preußiſchen Propoſitionen vom 25. Februar 
hervorgerufen war, die ſelbſtverſtändlich bei den Würz- 
burger Verabredungen vom 18. und 19. deſſelben 
Monats noch nicht in Betracht gezogen werden konnten. 

Von Garibaldi ſind an ſeine Londoner Freunde, 
Mr. Seely und Mr. Richardſon, Briefe angekommen, 


In einem Berliner Schreiben der „Preſſe“ vomfdes Inhalts, daß er fih nicht am beiten befinde und 1 
29. v. M. ift die Rede von Differenzen, die nichtſdaß feine Fußwunde ihm zuweilen noch große Schmer- nur die Regierung ihnen im Wege ſtand. Aber welche 


ſtellen, jetzt ſchon, um den Preis einiger Verlegenhei⸗ 
ten, mit dieſen unvermeidlichen Schwierigkeiten ein 
ſchnelles Ende machen. In einigen Wochen werden 
wir aus dem Empfange, den der junge Kaiſer den 
Geſandten des Nordens zu Theil werden läßt, erſe⸗ 
hen, ob er begriffen hat, daß der nützlichſte Verbün⸗ 
dete für den Augenblick der furchtbarſte Gegner für 
die Zukunft ſein wird.“ : > 

Am 29. März ift in London im auswärtigen 
Amte das Schluß⸗Protocoll, welches dem engliſchen 
Protectorate über die joniſchen Inſeln ein Ende 
macht, unterzeichnet worden. k 

Aus Liſſabon, 28. März, wird telegrapbirt: 
„Die Cortes haben mit einer Ea von 24 
Stimmen den das Tabak⸗Monopol abſchaffenden Gee 
ſetzentwurf angenommen.“ 


Gegen die Behauptungen der polniſchen Blät⸗ 
ter, daß die Gutsbeſitzer in Polen längſt die Abſicht 
hatten, die Lage der Bauern gründlich zu verbeſſern 
und nur durch die ruſſiſche Regierung daran gehin⸗ 
dert wurden, tritt der Warſchauer „Dziennik“ mit 
einer kurzen geſchichtlichen Darſtellung auf. Die Agi⸗ 
tationspreſſe, ſagt unter Anderem der „Dziennik“, wie⸗ 
derholt ſtets, daß die Gutöbefiger den Bauer zum 
Eigenthümer des Bodens machen wollten, und daß 


29. v. Mid: Auf eine Ablehnung der engliſchenſblos zwiſchen dem König und feinem Premier, ſon- zen verurſache. Dr. Ferguſon bat ſich „die Ehre“ Regierung? Die ruſſiſche Regierung beſteht in Polen 


Einladung kann, da der nationalen Partei des Bun⸗ 
des (wenn dieſer Ausdruck erlaubt ijt) die Mehrheit 


handen, daß die Beſchickung der Conferenz von gez 
wiſſen Bedingungen abhängig gemacht wird, z. B. 
daß auf derſelben von Holſtein, als zum Bunde ger 
5 dürfe ꝛc. Oeſterreich und 
Preußen ſollen in erſter Linie ; w 
erwarteten, daß man ihnen die Sache vertrauens⸗ 
voll in die Hand gäbe; in zweiter, daß die Confe⸗ 
renz von einer Perſönlichkeit beſchickt werde, die au⸗ 
ßerhalb des Bundes ſtehe, weil innerhalb des Bun- 
des zu ausgeſprochene Parteien ſeien. Dieſe Anſicht 
ürfte aber ebenſowenig Ausſicht auf Erfolg haben, 
als eine Bedingung, welche die nationale Fraction 
aufſtellen möchte, die nämlich, daß auch Herzog Fried- 
rich zu den Conferenzen eingeladen werde. Im übri⸗ 
gen hat der Ausſchuß, dem die engliſchen Noten zuz 
dewieſen worden, bis jetzt noch keine Sitzung gehabt; 
auch Vorbeſprechungen, die von einer Seite beabſich— 
igt fein follen, dürften wegen der Krankheit des Kü- 
Mig von Württemberg, welche die Ertheilung von 
Juſtructionen erſchwert, eine Verzögerung erleiden. 
on Frankreich vermuthet man, daß es ſchließlich an 
er Conferenz theilnehmen, aber ebenfalls die Vedin⸗ 
dung ſtellen werde, Schleswig⸗Holſtein müßte gehört 
gu oben, fei es durch die Stände, jet es durch das 
uffrage universel. 

Dem „Botſchafter“ wird über die ſchwebenden 


binetten obwalten ſollen. Der König, 


dern auch zwiſchen den deutſchen großmächtlichen Ca-ſausgebeten, den General unentgeltlich zu behandelnſerſt feit 1815 und wer hat — die früheren 20 Jahre 
ig, heißt es inſund wird fih zu dem Zwecke nach Brookelodge auffabgereg net — durch 935 Jahre in Polen regiert? 


der erwähnten Corr. ſcheint vom militarijdyen Stand⸗ der Inſel Wight begeben. In Southampton ſindſEs ſcheint, daß eine polniſche und zwar eine durch⸗ 
puncte die Conceſſionen an das Cabinet von St. jetzt ſchon alle Segelboote und Kähne für den Tag, aus adelige Regierung beſtanden bat. Wer hat da⸗ 
James nicht zu billigen und vornehmlich einen Auf- wo Garibaldi auf dem „Ripon“ eintreffen wird, vonſmals die Herren gehindert, gegen die Bauern Grof- 
ſchub für den Zuſammentritt der Conferenz zu wün⸗ den Neugierigen, die au das Schiff heranfahren wol- muth zu üben? Gewöhnlich brüſten fie fid damit, 
ſchen. Herrn v. Bismarck's Anſicht jedoch dürftellen, zu hohen Preiſen voraus gemiethet. daß der vierjährige Reichstag das Los der Bauern 
urchdringen, der zufolge die Düppeler Schanzen unde ibaldi's. Reise, Gesellſchaft beſteht nach dem Tu⸗ verbeſſern wollte. Doch für's Erſte kam die Luft viel 
Fridericia bis zur Mitte des nächſten Monats gefal-|riner Correſp. der „K. Z.“ aus den beiden Söhnenſzu fpät, denn der Staat löſte ſich ſchon von ſelbſt 
len fein und die Baſis bieten müſſen, auf welcherſdes „Eremiten“, einem Engländer Namens Cham⸗ auf und für's Zweite fragt es ſich, ob das Vorhaben 
die Forderungen fih zu entwickeln haben, die manſbers, zweien ehemaligen Redacteuren eines in Nizzaſernſtlich gemeint war. Die Geſchichte beweiſt das Ge⸗ 
an Dänemark ſtellen will. In diplomatiſchen Re- erſcheinenden italieniſchen freiſinnigen Blattes, den gentheil. Das Project des Grafen Andreas Zamoyski, 
gionen wird verſichert, daß die Feſtſtellung eines Pro- Herren Bafile und Paltriniori, dem Seeretär und be⸗die Bauern blos vom Unterthansverbande zu befreien, 
grammes ſeitens der beiden deutſchen Großmächte auf fonderen Vertrauten des Dictators, Baffo, dem Herrnſohne fie auch zu Eigenthümern zu machen, wurde 
Hinderniſſe ſtoße, die nicht blos von Dänemark kom⸗Sancai⸗ Leonard und dem noch ſehr jugendlichenſvom Reichstage einſtimmig verworfen. Als die Fran- 
men. Obwohl däniſche diplomatiſche Agenten im Joſeph Guerzoni aus Brescia, der vorher Secretärſzoſen im Jahre 1806 den Bauern die Freiheit gas 
hieſigen Auswärtigen Amte verkehren, jo ift doch Herrſbeim Abgeordneten Depretis geweſen war. Mehrereſhen, hat da Jemand gehindert, ihnen Grund und 
Quaade weit davon entfernt, die Bereitwilligkeit ſei- der intimſten Freunde des Generals, unter ihnen der Boden als Eigenthum zu überlaſſen? Konnte dies 
ner Regierung für die Forderungen der deutſchen bekannte Oberſt Corte find von Turin nach Londonſder Adel im Jahre 1815 nicht thun mit oder ohne 
Großmächte zu erkennen zu geben. Es wird im Ge- gereiſt, um dort mit Garibaldi zuſammen zu treffenden Reichstag? Der ruſſiſchen Regierung kann man 
gentheile verſichert, daß Dänemarks Agenten bereits Es kann, ſchreibt der Corr, wenigſtens nach den Aeu- deshalb keinen Vorwurf machen, denn ihr waren in 
auf dem Boden der kriegeriſch zu vollbringendenſßerungen von Leuten, die Garibaldi ſehr nahe ſtehen, jener Zeit andere Aufgaben geſtellt. Das Land war 
Thatſachen, d. h. auf der gänzlichen Räumung Schles-[angenommen werden, daß zwiſchen ihm und Mazziniſverwüſtet, im polniſchen Staatsſchatze kein Heller und 
wigs ſtehen, und von dieſem Standpuncte aus eine|feinerlei innige Beziehungen beſtehen, während es kei⸗ ſie mußte zur Beſtreitung der dringendsten Bedürf⸗ 
Sprache führen, die fih nur durch die poſitiven Zusinem Menſchen einfällt, die vollſtändige Webereinftim-|niffe aus Eigenem 60 Millionen poln. Gulden her- 
jagen einer Seemacht erſten Ranges bezüglich einerſmung abzuleugnen, die zwiſchen Koſſuth, Türe und/geben. Sie gründete Fabriksſtädte, hob den Handel, 
bewaffneten Intervention erklären laffe. Offieiös wird Klapka einerſeits und Garibaldi andererſeits eriftirt.\indem fie ihm ſelbſt zum Schaden der ruſſiſchen In⸗ 
angedeutet, daß die Tories kaum ans Ruder gelangen Wir haben |. 3. den Vorfall mitgetheilt, der zujdujtrie die Verkehrswege bis nach China öffnete, fie 


dürften; bingegen wird ziemlich auffällig hingeſtellt, jener piquirten Moniteur-Note Veraulaſſung gab, dielihuf eine polniſche Armee, ohne zu argwöhnen, daß 
daß die Haltung Frankreichs von jener des Bundesſſich auf die Berichte des Erzbiſchofs Bonaid von Lyonſman die Waffen bald gegen die Organijatoren kehren 


Verhandlungen aus Frankfurt, 29. März, geſchrie⸗ 5 j 
— Von Preußen und Oeſterreich liegt die ge- „abhängig“ ift, und daß dieje politiſche Körperſchaftſund die Worte des Papſtes Pius IX. bezog. Drouyn werde. Ziehen wir indeß die Vorgänge der neueren 
ie inſame dringende Aufforderung an die deutſchenſſich nicht leicht der Conferenz-Einladung entziehen kann. de Lhuys hat nun vom Cardinal Antonelli eine De-Epoche in Betracht. Die agronomiſche Geſellſchaft 
Megierungen vor, die Conferenz zu beſchicken und Offenbar ſignaliſirt man damit jene Gerüchte, welcheſpeſche empfangen, welche eine das franzöſiſche Gou⸗ machte jo viel Lärm mit ihren guten Abſichten für 


re Stimmen am Bunde in dieſem Sinne abzuge⸗ 
in Im Allgemeinen fühlt man zwar die Noth⸗ 
m digkeit aus der Paſſivität herauszutreten, aber 
an trägt Scheu die Conferenz zu beſchicken. Zwei 
tnuptrichtungen find wahrzunehmen. Einige Regie⸗ 
arden wollen von einer Beſchickung der Conferenz 
ein nicht wiſſen. Sie halten den Großmächten ihre 
— Worte entgegen; Oeſterreich und Preußen ga⸗ 
Wei Ja zu verſtehen, daß die Conferenz im Falle der 
mengerung des Bundes auch ohne denſelben zuſam⸗ 

utreten werde, wo demſelben dann der nachträgli⸗ 
debat eitritt zu den Ergebniſſen der Conferenz offen 
06 ten würde. Dieſe Regierungen find Der Anſicht, 
feren, zweckmäßiger, eben auf die Reſultate der Con⸗ 
offen zu warten und ſich den eventuellen Beitritt 
tion Ju halten. Das jei eine weit günſtigere Poſi⸗ 
rg die Betheiligung ax den Conferenzen. Die 
onde Richtung zeigt zwar große Geneigtheit, die 


Frankreich eine Haltung an der Conferenz zuſchreiben, [vernement durchaus befriedigende Erklärung enthaltenſdas Landvolk. Und war fie wirklich Willens, dem 
die dem preußiſch⸗öſterreichiſchen Programm nicht gün⸗ſſoll, und fo diefe Angelegenheit zum Abſchluſſe bringt. Bauer Eigenthum zu verſchaffen? Wir wollen zuge⸗ 
ſtig ift, und den Bundesgeſandten mit Inftructionen\ Das „Fremdenblatt“ meldet mit geſperrter Schriftiben, daß auch hier Ausnahmen von der Regel wa⸗ 
verſehen wiſſen will, für deren Beantragung die franz|und wie es aus zuverläffiger Quelle erfahren habenſren, aber im Allgemeinen, die Maſſe des Adels, war 
zöſiſchen Geſandten an mehreren deutſchen Höfen fidyjwill, daß die Schwierigkeiten, welche der Annahmeſes wirklich ihre Abſicht, ohne Weiters die Millionen 
bemühen. Dieſe und andere Momente follen es ſein, der mericanijchen Kaiſerkrone von Seiten Sr. kaiſ. Bauern fih gleichzuſtellen? Ihr Haupt und Reprä⸗ 
welche zwiſchen Berlin und Wien zu Erörterungen An- Hoheit Erzherzogs Ferdinand Mar noch in legterlientant war Graf Andreas Zamoyski. Er kannte am 
laß geben, deren Charakter ſchwerlich eine Buͤrgſchaft Zeit entgegenſtanden, vollſtändig beſeitigt ſind.ſbeſten ihre Neigungen und Wünſche. Darauf zielen 
für eine baldige Vereinbarung des Programms ab- Man lieft in dem „Memorial diplomatique“ über wir eben ab. Durch Zufall kam uns ein Document 
geben dürfte. : die zukünftige Stellung des neugeſchaffenen mexieani⸗ in die Hände, welches über das Maß von Conceſſio⸗ 

Auch in einem Berliner Schreiben der „F. P. 3.“ ſſchen Kaiſerlhums zu den Vereinigten Staaten Nord- nen, welche der Adel den Bauern machen wollte, die 
heißt es: In Bezug auf die Haltung der Cabinetteſamerika's folgende, noch etwas discret gehaltene Mit- beſte Aufklärung geben wird. Im Jahre 1859, zur 
von Wien und Berlin zu einer möglichen Löſungſtheilungen: „Der Mann, welcher jeit zwölf Jahren Zeit, als die agronomiſche Geſellſchaft in Warſchau 
des deutſch⸗daͤniſchen Conflicts ſcheint nicht mehr dasloie Politik Europa's leitet, kann fidh über den Werthſihre Sitzungen hielt, übergab ein erfahrener Oekonom 
vollkommene Einverſtändniß zu beſtehen, wie bisher. von Neutralitäts⸗Verſprechungen nicht täuſchen, welche dem Grafen ein in franzöſiſcher Sprache verfaßtes 
Während man an der Donau das Princip der Inte- die Umſtände der amerikaniſchen Regierung auferle⸗Memoire, enthaltend das Project, zur Hebung der 
grität Dänemarks feſthält, betrachtet anſcheinend Preu⸗gen. Er mußte vorausſehen, daß die Stunde in kleinen Agrieultur den Bauern für 50 Jahre nach 
ben in erſter Reihe als Zweck des Krieges die Gi.|Der die amerikaniſche Revolution zu Ende ginge, auch dem emphiteutiſchen Rechte und gegen Amortiſirung 
cherſtellung der Rechte des Herzogthums. Nur dann, gleichzeitig die Stunde der Gefahr für das mexicani- der Schuld den Grund und Boden zu übergeben. 


gunea zu beſchicken, möchte es aber nicht bedin⸗ 
top 08 thun, ſondern vorerſt von den deutſchen 
der nächten eine Darlegung der von denſelben bei 
beabji uferenz zu erſtrebenden Ziele, und über die 
Ar tigten Grundlagen des künftigen Friedens, eine 
deutſchen (lie für günſtige Reſultate erlangen. Die 
gige Ertleroßmächte fordern ihrerſeits eine vorgan⸗ 
idem marung über die Beſchickung der Conferenz, 
e ge dech nicht mit Staaten, welche fih am 
Über p gen die Beſchickung der Conferenz erklären, 
ferenz erhandlungsgrundlagen für eben dieje Cone 
) Dar eln könne. Wenn man wiſſe, ob die 
die Gren beſchickt würde, dann würde man fih über 
handlungsmodalitäten verſtändigen. So ſtehen 


wenn fidh, wider Erwarten, die Möglichkeit einerſſche Kaiſerreich fein würde, und bevor er dem jungen, Unterm 22. December desſelben Jahres antwortete 
Sicherſtellung dieſer Rechte ohne gleichzeitige Aufgabeſedlen Prinzen, der ihm fein Geſchick anvertraut, ge-Graf Zamoyski dem Verfaſſer gleichfalls in franzöſi⸗ 
der Integrität bieten ſollte, würde Preußen in eineſrathen hat, die von der Eiferſucht und dem Ehrgeiz iher Sprache und ſprach fih gegen den Vorſchlag mit 
Perſonalunion willigen, in allen andern Fällen aber Nordamerika's bedrohte mexicaniſche Krone auf's folgender Motivirung aus: „In einem Lande, welches 
für eine Abtrennung der Herzogthümer fih entſchei⸗ Haupt zu ſetzen, mußte er in ſeiner hohen Weisheit Handel, Verkehrsſtraßen, viele und große Städte bez 
den. Daß die Regierungen Preußens und Dejter=|uber die Mittel im Reinen fein, um die allerdings ſitzt, wäre dieſes Project annehmbar; doch in unſerem 
reichs gemeinſchaftlich Eugland gegenüber die Erklä-⸗ noch fernen, aber darum nicht minder gewiſſen Ge- armen Lande fehlten alle Bedingungen einer ſolchen 
tung abgegeben hätten, an dem Princip der Inte⸗ fahren zu beſchwören. Der neue Kaifer von Mexico Cultur, die nur zur Zerſplitterung führen würde. In 
grität feſthalten zu wollen — wie der Wiener Corre⸗ kann in feinen Beziehungen zu den zwei großen Thei⸗ einigen Gegenden haben wir auch kleine Befiger, 
ſpondent der „Hamburger Börſenhalle“ berichtet — len der gegenwärtig durch den Krieg getrennten gro- aber fie 7 ſich in einer ſo elenden Lage, da 
glaube ich für deſtimmk als unrichtig bezeichnen zuſßen amerikaniſchen Republit nur zweierlei Politikſich keinem meiner Unterthanen den Verſchlag machen 
dürfen. verfolgen. Entweder müßte er, um die Gegenwart würde, mit ihnen zu tauſchen. Die Age a üebeiben 
Ueber den Standpunct, welchen die in Würz⸗ genießen zu können, die Zukunft mit Schwierigkeiten bei uns nur durch den Betrieb im Großen ge + 


ag . an n Wr VF. 2% 


Meine Meinung ift daher, nur diejenigen zum Befit|geihrieben: Herr Hektor Carl Graf Luccheſi⸗Palli, Her. Dampfer Truppentransporte von dem einen Puncteldet erhielt — in Carriere ging es nun davon, und 
elangen zu laſſen, die durch Arbeit und Sparſamkeitſzog della Grazia, erkrankte auf Schloß Brunnſee am zu dem andern ftatt. ; „ „. außerhalb des Schußbereiches angekommen, fand er 
fich das nöthige Capital geſammelt haben. Es iſt „Lungen Typhus” in ſehr bedenklicher Weiſe. Am 26. v.“ Der Pariſer Correſpondent der „Times? ſchreibt: beim Viſitiren ſeiner Leute, daß zum Glück niemand 
weder klug noch vernünftig, die Civiliſation Sprüngeſerhielt derſelbe den Beſuch des Herrn Erzherzogs © a r l y Einem Briefe aus Kiel vom 21. v. M. zufolge verwundet war. Wir Alle hoffen hier zur Ehre der 
machen zu laffen. Unſere Bauern könnten, einmalfLudwig, der Frau Erzherzogin Annunciata und des werden die Preußen auf der Inſel Fehmarn von der däniſchen Armee, daß die ſtrenge Unterſuchung, die 
zu Eigenthümern gemacht, leicht von den Deutſchen Herrn Grafen Girgenti, welche mit dem Schnellzug von däniſchen Flotte, mit Truppen an Bord, bedroht. ſüber dieſen Vorfall gewiß im Einvernehmen mit dem 
verdrängt werden.“ Graz nach Spielfeld und von da mit einer Equipage wei. Dem Vernehmen nach find die Dänen entſchloſſen, 
; ter auf Schloß Brunnſee fuhren. Der Kutſcher erhielt die Inſel wiederzunehmen und die preußiſche Befa- 
Befehl, feine Herrſchaft bei der Realität des Dornbauer zuſtzung zu Gefangenen zu machen. Allein der 2 e 
5 erſtaunt aber waren die nach dem Beſuch ae f 5 bemerkt, a feine =” kę ei: ice = er Fall einen ak auf die 
x bei dem Herzog rückkehrenden Gäſte, als fie, beim Dorn-|gabe lei, da es nur weni telen der Inſel gebe, gänzliche Umgeſtaltung der loyalen Kriegführung hier 
Zaubtagioerbazdlungen z bauer angekommen, erfuhren, daß die Pferde ſcheu gewor- A welchen eine Landung 5 Truppen bewerkſtelligt haben könnte. 5 8) 
Der dal matiniſche Landtag wählte, wie dem|yen und mit der Gquipage durchgegangen waren. Here|werden könne, und zudem die Preußen durch Errich Nach dem „Alt. Merkur“ werden f in den 
„Wanderer“ telegraphiſch mitgetheilt wird, am 30. v. Erzherzog Carl Ludwig nahm das Anerbieten einer Frau, tung von Strandbatterien Vorſichtsmaßregeln getrof- nächſten Tagen die hannoverſchen Truppen an 
eine Deputation, welche beſtimmt ift, fih Ihren Ma⸗ die Fahrt nach Spielfeld in einem ſogenannten „Einſpän- fen hätten. Die Dänen fangen an, größere Rührig⸗ der Weſtküſte und die ſächſiſchen Truppen an der 
jeſtäten den beiden Kaiſern von Oeſterreich und Me⸗ ner“ zu machen, willfährig und dankend an und langtejfeiten zur See zu entfalten, und ihre Schiffe haben Oſtküſte Holſteins eoncentriren. Dagegen werden die 
-pico in Trieſt vorzuſtellen. Beſtimmt wurden dazu: mit dieſem Geſpann glücklich in Spielfeld an. einige Beſorgniß zu Kiel und Eckernförde erregt. noch in Holſtein befindlichen Preußen mit Auf 
die Abgeordneten Petrovic, Maupas, Kunzevie, Begna, Deutſchland. Niemand in Kiel kann begreifen, weßhalb die Bun⸗ nahme einiger in Altona und Kiel verbleibender Gom 
Klaic, Bajamonti, Ljubiſſa. Angenommen wurde der Generalmajor Prinz Wilhelm von Württem⸗ destruppen unthätig im Innern von Holſtein bleiben, pagnien weiter nach Norden ziehen. Das hannover⸗ 
Antrag Ljubiſſa's, wonach Sr. Majeſtät der Wunſchſberg, welcher bekanntlich in dem Gefecht bei Dever-|itatt die einer Invaſion ausgeſetzte Küſte zu bewa⸗ſſche Gardejägerbataillon verbleibt vorläufig in Altona. 
ausgedrückt werde, auch Dalmatien mit einem Be⸗ſſee verwundet wurde, ift am 30. v. in Hamburgſchen. Der Verluſt der Dänen an Todten und Ver. Die Schleswig⸗Holſteiniſche Zeitung meldet, daß 
ſuch zu beehren. A „ jeingetroffen: Í wundeten feit Beginn des Krieges wird auf 70 Offi⸗ am nächſten Dienſtag eine Verſammlung bolfteinie 
Czernowitz, 31. März. Der Landeschef theilt. Ueber das Oſtermontagsgefecht ſchreibt man derſciere und 3000 Mann geihägt. Wie man hört, fin⸗ſſcher Ständeabgeordneten in Kiel zufammen 
mit, daß das Statut in Czernowitz die a. h. Sane⸗ NYZ.” manche interefjante Details. Das Leib⸗Re⸗ den Feldmarſchall Wrangel und feine Agenten es ſehrſtreten wird. Die Aufforderung dazu iſt ausgegangen 
tion erhielt und daß Se. Majeſtät die Einſtellungſgiment beſtand vorzüglich die neue Feuerprobe undſſchwer, die Kriegs⸗Contribution in Jüiland einzutrei⸗ von dem Profeſſor Behn, dem Grafen Rantzau, 
von je einer halben Million in die Präliminarienſbewährte feinen alten Ruf. Die Berlujte find haupt⸗ ben. Bis jetzt ift es dem Marſchall noch nicht gelun⸗dem Abgeordneten Reincke, den Paſtoren Bert 
von 1864 und 1865 zur Tilgung der Bukowinaerſſächlich dem wahren Uebermuth der Leute zuzuſchrei⸗ gen, einen Dänen zu finden, der bereit wäre, alsſmann und Schrader. 
Grundentlaſtungsſchuld anordnete. Dieſe Mitthei- ben, die mit einer Bravour und einer VerwegenheitEinnehmer zu fungiren, und die Preußen ſehen fih| Der Schlachtenmaler Fritz Allemand hat, wie aus 
lung wurde mit Hochrufen auf Se. Majeſtät zurſin's Feuer gehen, als gäbe es gar keine däniſchen Ku⸗genöthigt Gewalt anzuwenden, um die Einwohner Flensburg berichtet wird, die Aufnahme aller wichtigen 
Kenntniß genommen. Die Anträge von Ath aufſgeln. Sie find beim Gefecht mit Gewalt kaum zu⸗ zum Zahlen zu zwingen. Stätten des gegenwärtigen Krieges, Oeverſee, Bilſchauer 
Errichtung einer Filiale der Nationalbank in Czer⸗ rückzuhalten und mehrere Soldaten find bis oben auf In einem Schreiben des „Wiener- Lloyd‘ heißt.Krug, Ober- Selk, Königsberg, Beile ze. ꝛc. vollendet und 
nowitz, und v. Kowats auf Aenderung des Heeres⸗ der Böſchung der Forts geweſen. Die Pioniere, wel⸗ſes: Der ſeitherige Geſchützkampf war von nur gerin⸗ ſteht im Begriff nach Wien zurückzukehren, um bier ge” 
ergänzungsgeſetzes werden Ausſchüſſen von 5 Mitglie-ſche bei dem Eingraben von den Dänen angegriffen ger Bedeutung ſeinem Umfang nach; denn dieſer warſſtützt auf die Mittheilungen, welche ihm an Ort und Stelle 
dern überwieſen. Für den Stadenten⸗Krankenverein wurden, ſchlugen ſich außerordentlich tapfer mit Dem|nur jo, daß der Feind den ihm am Tag zugefügten ſvon Generalſtabsoffizieren gemacht wurden, Gemälde jener 
in Wien wurden 200 fl. pro 1864 bewilligt. Grabſcheit. Ein Mann vom 18. Regiment, der be- Schaden bei Nacht wieder ausbeſſern konnte. Wohl denkwürdigen Treffen zu entwerfen. 
> Innsbruck, 31. März. Heute um 10 Uhr Vor⸗ reits in Gefangenſchaft gerathen, ſchlug fih wieder wäre das Zumſchweigenbringen einer ganzen Schan⸗ Aus Karlsruhe, 29. März, wird geſchrieben: 
mittags hat die feierliche Eröffnung des tirol i⸗ſlos und kam, zwei Mal verwundet, zurück. — Zweilzenbatterie ein erhebliches Reſultat, wenn zugleich die Die Angelegenheit der Kehler Brücke ſteht wieder 
ſchen Landtages ſtattgefunden. der Eingegrabenen wurden heute von den dänischen übrigen Werke beſchäftigt würden, jo daß man nichtſauf der Tagesordnung. Wie Sie wiſſen, ſtünden 
Kugeln getödtet, dem Einen der Kopf weggeriſſen. mit vereinten Kräften an der Wiederherſtellung ar⸗ die Fortificationsarbeiten unſerer Regierung zu. Die⸗ 
Man hat ſich ſelbſt bis zum Fort Nr. 9 geſchlagen. beiten könnte und fih das Nefultat eines Tages auffſelbe ſcheint jedoch herausgefühlt zu haben, daß jeder 
In den däniſchen Schützengruben, aus welchen unſereſden andern übertrüge; jo aber fann kaum von einem Stein, mit welchem fie rührt, dem Nachbar leicht 
Leute die Dänen vertrieben, gruben fie ſich mit denſſolchen die Rede fein. Dagegen hat dies einſeitigesſeine willkommene Gelegenheit bieten könnte, mit uns 


däniſchen Commandanten in Fridericia gepflogen wer- 
den wird, denſelben vollkommen aufklären und die 
exemplariſche Beſtrafung des Schuldigen herbeiführen 
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Wien, 31. März. Se. Majeftät der Kaiſer er- 
theilte heute Audienzen und empfing unter Anderen 
auch die Mitglieder des Comité's, welches den Mas⸗ 
kenball am nächſten Dinſtag zum Beſten der Gablenz-⸗ſagte einer der Pole | | . riotiſchen Gefühle 
Stiftung veranſtaltet; Se. Majeſtät ſicherte ſein Er- Königliche Hoheit, hätten wir das Schanz ſicher ge: ihn auf das Deutlichſte darauf aufmerkſam, benutztſgelegenheit nicht in die eigene Hand genommen, fon? 
ſcheinen und auch das Ihrer Majeſtät der Kaiſerin kriegt, wenn Kahn (der „Rolf⸗Krake“) verfluchtigerſſie aber nicht zu dein tödtlichen Streich. So erhöht dern es vorgezogen, in Betreff derſelben einen Ans 
zu. Ferner empfing Se. Majeſtät die Deputation|nir geweſen wäre.“ Der Prinz lachte herzlich. oder vertieft er ſeine Geſchüßſtände je nach Bedürf⸗ſtrag am Bunde einzubringen, damit dieſem die Be⸗ 
des Comité's zur Errichtung des Haydn = Denkmals,, Der „H. B.-H.” wird aus Gravenſtein ge⸗ſniß, ſchneidet hier Scharten in die Bruſtwehren undſſchlußfaſſung vorbehalten bleibe. Wie wir indeſſen 
welches den Dank für die Beijtener von 500 fl, dieſſchrieben: Unter den am 28. d. verwundeten Preußen füllt fie dort aus, baut Traverſen und verſtärkt dielvernehmen, wird dieſer Antrag wohl post festum 
Se. Majeſtät jenem Zweck gewidmet hat, ausſprach. ſſind viele Leichtverwundete. Hingegen find von den paliſſaden, ja die ganzen Profile (Stärke, eigentlichſkommen, denn es dürfte unterdeſſen bereits von Sei 
Geſtern z Se. Majeftät eine Deputation des Stu⸗Dänen jehr viele Todte geblieben und die Gefangenen Verticaldurchſchnitte) der Werke nach der unvermuthetſten des Bundes ⸗Commando's Veranlaſſung genom⸗ 
denten ⸗Comité's zur Unterftügung der verwundetenſerzählen, daß in den Schanzen große Verwirrung angegriffenen Flanke hin. Wie ganz anders wurdenſmen worden fein, das Nöthige von Bundeswegen zu 
Krieger empfangen, und fein Erſcheinen bei der vonſſtattgefunden habe, weil man dort auf einen Angriffjdieje Batterien im Verein mit dem Feuer der gan⸗ thun. i Í | 3 
den Studenten veranftalteten Aufführung von „Wal- der Preußen mitten in der Nacht nicht vorbereitetizen Linie gewirkt haben, wenn man den Feind nicht Die preußiſchen Kreuzer find angewieſen, alle 
lenſteins Lager“ zugeſagt. geweſen fei: Viele von den Preußen hatten fih da- elbſt im Voraus und auf delicate Weiſe corrigirtſneutralen Handelsſchiffe, welchen fie auf See begeg 

Die Verhandlungen in Bezug auf die Agnaten⸗ durch eine Verwundung zugezogen, daß fie auf die hätte! Nun haben es die Dänen nicht bei den Re⸗ nen, anzuhalten und denſelben zu eröffnen, daß die 
rechte Sr. kaiſerlichen Hoheit des Herrn Erzberzogsſvon den Dänen errichteten ſogenannten „Spaniſchenſparaturen und Umänderungen bewenden laffen, jon- Häfen Cammin, Swinemünde, Wolgaſt, Greifswald, 
Ferdinand Mar, ſchreibt die „Trieſter Ztg.“, neh⸗Reiter“ gefallen waren oder in die „Wolfsgruben“ dern fie haben eine völlig neue (zweite) Linie Stralſund, Barth nicht blokirt ſind. ’ 
men einen regelmäßigen und befriedigenden Fortgang. geriethen, welche vor den Schanzen gegraben undſgebaut, die etwa von der Windmühle bis 600 Schritt! Am Oſtermontag Nachmittag ſind von den in det 
Die Verhandlungen werden zwiſchen Sr. kaiſerlichenſmit dünnem Lehm und Moraſt gefüllt waren. öſtlich von Nr. 1 nach dem Wenningbund läuft und Berliner Hausvoigtei inhaftirten Polen vier entwichen; 
Hoheit dem Herrn Erzherzog Leopold und den Herren Einem Berichte der „Sp. Ztg.“ über das Gefechtſden Zweck hat, die Intervallen der erſten und dieſes find dies: Sigismund v. Dziakoweki, du Huntlep-Gor 
Baron Meyſenbug und Baron Lichtenfels einerſeits vom Montag entnehmen wir noch Folgendes: Die ge⸗ Kehlen (die nach hinten gelegenen Ausgänge) derſdon, Jaworski und v. Lipowski. Dieſelben werden fted* 
und dem Gabinet des Herrn Erzherzogs Ferdinand fangenen Dänen find größtentheils Seeländer, welches Schanzen zu beftretchen. Die Schanzen find nämlich brieflich verfolgt. 2 
Max andererſeits, das durch Herrn Gutierez d'Eſtradaſwohl die bejten Truppen der däniſchen Armee ſeinſnach der Front hin ſturmfrei und muß daher die an⸗ Frankreich. > 
vertreten wird, geführt, und man rechnet darauf, daß müſſen; denn bei jedem Gefecht, wo der Feind etwas greifende Infanterie durch die Räume zwiſchen den Paris, 30. März. Die neueſte über Sou 
in kurzem ein alle Intereſſen zufriedenſtellender Com- Stand hielt, waren es ſeeländiſche Mannſchaften. Sie Schanzen gehen und durch die Kehlen eindringen. ſthampton gekommene Merico-Poft meldet, daß Acn 
promiß die Sache beendigt haben werde. Ernſte Dife|find auch ſehr tückiſch, wie fie ſchon oft gezeigt ha- Dieſe Linie erſchien geſtern höchſtens wie ein einge⸗pulco am ftillen Deean von vier franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ferenzen und unüberſteigliche Hinderniſſe können ſichſben, auch in dieſem Gefechte. Ein Unterofficier des grabener (ſogenannter verdeckter) Gang; heute Frühſſchiffen blokirt war, daß BE ng Marine Im 
überhaupt der Annahme der mexicaniſchen Krone inſLeib-Regimen's, der mit ſeiner Seetion hinter einem aber zeigte fih an mehreren Stellen deutlich die Form fanterie mit dem Transportſchiff Eure nach Frankreich 
dem jetzigen Stadium nicht mehr in den Weg ſtellen. Bujhe 5 Mann gefangen nahm, befahl dieſen, dieſeiner Bruſtwehr. Morgen Früh werden wir wohl zurückkehren ſoll, daß Admiral Boſſe am 26. Febr. 
Auch liegt die Vermuthung nahe, daß gewichtiger Gewehre wegzuwerfen; einer derſelben legte aber nochſetliche fertige Geſchützſtände darin ſehen. von Vera⸗Cruz nach Merico gereijt war, um ſich 
Einwände, als die aus Familien⸗Verhältniſſen ber:|auf einen Schritt Diſtance das Gewehr an und ſchoß Kopenhagener Nachrichten aus Fridericia zu- mit dem General Bazaine über die Maßregeln zu 
vorgehenden, ſchon vor dem 3. October v. J., anlauf den Unterofficier. Die Kugel ging glücklicher [folge, haben die Gebäude in der Feſtung mehr gelit⸗ benehmen, welche die Blocade des mexieaniſchen 
welchem Tage die mexieaniſche Deputation Sr. kaiſ. Weiſe dicht an dem Ohre des Unterofficiers vorbei, ten, als man früher eingeſtehen wollte. Außer der Meerbuſens verſchärfen ſollen. i 12 
Hoheit den Thron anbot, erhoben wurden und eineſder nun nicht lange zögerte und ihm fein Bayonnet|bedeutenden Brennerei der Firma Kragh und Ugen| Am letzten Freitage hat ſich der Kaiſer vom Mint 
Erledigung gefunden haben. Eben die gänzliche Ab⸗ in die Bruſt ſtieß, weil er vorher um fein Leben ge⸗ wurden die meiſten Häuſer in dem zwiſchen dem Prin- ter Boudet ein Memoire vorlegen laffen, in welchem 
weſenheit aller Präcedenz und analogen Fälle in derſbettelt und immer Pardon gerufen. Die andern vierſzenthor, der Danmarksſtraße und der Prinzeſſinen- genaue Mittheilungen über den Eindruck niedergeleg 
Geſchichte der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie hat esſhatten die Gewehre geftredt. (Auch bei dem Kampfeſſtraße gelegenen Quartier eingeäſchert. Verluſte anſwaren, welchen die letzten Pariſer Wahlen in den ver 
möglich werden laffen, daß neuerdings au Beſtim⸗ am 17. März foll es vorgekommen fein, daß Dänen, Menſchenleben find dagegen bis jetzt weniger zu be. ſſchiedenen Depatements hervorgebracht. — Zbwiſchen 
mungen der pragmatiſchen Sanction, wie es den An- welche fih eben ergeben hatten, plotzlich auf die Preu- klagen geweſen, indem bis zum 24. d., nach der Jules Favre und Emil Ollivier ſoll ein bedeutender 
Ichein hat, nicht ohne Beihilfe von jener Seite herſßen feuerten.) f Ausſage von dorther gekommenen Verwundeten und Zwieſpalt ausgebrochen fein, der zum ernſten Bruce 
erinnert worden ift, welche noch immer die Ginmi-| Von däniſcher Seite wird officiel gemeldet: Kranken, in der Stadt ſelbſt nur 23 Tödtungen undſzwiſchen beiden geführt, und in Folge deſſen Jules 
ſchung in alle transatlantiſchen Verhältniſſe als ihr[Im Gefechte am 28. d. hatten wir 2 Oberlieute-Verwundungen vorgekommen find. Uebrigens werden Favre ſich entſchloſſen hätte, eine äußerſte Linke zu 
Privilegium zu betrachten fid nicht entwöhnt hat. nants, 2 Lieutenants todt, 1 Hauptmann, 2 Lieute⸗ alle nur Aung y zu entbehrenden Kriegsgegenſtändeſ bilden. ` 
Indeß ob die angezogenen Vorſchriften der pragmazmantg verwundet, 30 todte und 108 verwundete Un- aus der Feſtung fortgeſchafft; auch die Verwundeten ; Spanien , „Ai 
tiſchen Sanction, nach welchen Prinzeſſinen, die fich|terofficiere und Gemeine. Gefangen wurden 4 feind⸗ und Kranken werden jofort nach der Inſel Fühnen And Madrid vom 28. März wird telegraphirt” 
außer Landes verheiraten, ihrer Agnatenrechte verlu- liche Officiere (davon 3 verwundet), 27 Unterofficiereſeingeſchifft. Privatbriefe aus Fridericia rügen das „Die amtliche Gaceta veröffentlicht ein fóniglidy 
ftig gehen, eine wirkliche Analogie zu Der Thronbe⸗ und Gemeine. (Wie es heißt, waren 4 Regimenter Verhalten vieler däniſcher Soldaten während des Decret vom 22. v., welches den König Chriſtian IX. 
ſteigung des Erzherzogs Ferdinand Max in Mexico Däniſcherſeits im Kampfe.) Bombardements der Feſtung. Mehrere Häufer, deren von Dänemark zum Ritter des goldenen Vließes er 
bieten, das ift gerade jetzt Gegenſtand der Unterhand. Der im däniſchen Lager befindliche Correſpondent Bewohner geflüchtet waren, find geplündert, Betten|nennt. rl 
lung. Eine nochmalige Reiſe Sr. kaiſerl. Hoheit nachſder „Times“ ſchreibt aus Sonderburg, 22. März: geſtohlen, Möbeln zerſchlagen worden u. |. w. Na- Am 19. v. wurde in dem Königlichen Palaſte 
Wien ift, wie uns verſichert wird, nicht beabſichtigt; Während die Dänen in ihren Anſtrengungen, fo weit mentlich werden die bis jetzt nicht uniformirten Erd⸗zu Ser illa die Prinzeſſin Donna Maria Iſabella 
ebenſowenig iſt es richtig, daß der Herr Erzherzogſes fih um den eigentlichen Kampf handelt, etwas arbeiter des Diebſtahls beſchuldigt und es find einem Francisca von Bourbon und Orleans, Infantin von 
eine beſondere Reife nach Rom machen werde, wie läſſiger werden, zeigen ſie um jo größeren Eifer in abweſenden Tabaks⸗ Fabrikanten u. A. 40,000 Gie Spanien, älteſte Tochter der Infantin Louiſe und de 
feit einigen Tagen erzählt wurde. Dem Papſte, wel⸗ ihren Arbeiten hinter den Linien, wo fie den Boben|garren geſtohlen worden. ; Prinzen Anton von Orleans, Herzog von Montpew 
cher den Wunſch ausgeſprochen hat, Se. faif. Hoheit für jedes Ereigniß, welches das Kriegsglück mit ih] Aus Kolding, 25. März, wird der „Preſſe“ ier feierlich verlobt mit ihrem Couſin, dem Prin“ 
noch einmal, bevor er Europa verläßt, zu ſehen, wirdſbringen kann, bereit machen. Die engen Straßenſgeſchrieben: Seit geſtern geht ein Gerücht in derſzen Ludwig Philip Albert von Orleans, Gra pen 
allerdings ein Beſuch abgeſtattet werden, jedoch, wie Sonderburgs werden erbreitet und neue Wege durch Stadt um, das, wenn es fid bewahrheitet, von ſehrſv on Pari 8. Der Cardinal = Erzbiſchof ſegnet⸗ 
es von Anfang an hieß, erft nach Annahme der me- die Niederreißung von Häuſern erſchloſſen, um den unangenehmen Folgen für den däniſchen Namen wäre. das junge verlobte Paar ein; der Präfident des bódy 
ricaniſchen Krone und auf dem Wege nach Mexico. Verkehr zwiſchen den verſchiedenen Theilen der Stadt|Ein öſterreichiſcher Hujaren = Corporal foll vorgeſternſſten Gerichtshofes fungirte ais Notar des Königrei 
In Bezug auf das Anlehen erfahren wir, daß dieſund den Brücken für den Fall einer plötzlichen Vor⸗Nachmittags, mit einer Recognescirungs ⸗Patrouilleſches bei der eg des Che - Contracts. 
Mittheilung, ein Betrag von 12 Millionen Franesſoder Ruͤckbewegung zu erleichtern. Außer den beiden gegen Fridericia vorgehend, von fern eine kleine dä- „ Großbritannien. 2 
fei bereits in Miramare überreicht worden, unxichtigſbereits vorhandenen Brücken fönnen jeden Augenblickſniſche Infanterie = Patrouille geſehen haben, deren Man ſchreibt aus Dublin, daß der König von Dän? 
Ut. Das Anlehen wird erft erecutirt, ſobald die Thron- mit Hülfe von Flößen, die zu dieſem Zweck bereit ge⸗ Führer beim Anblick der Huſaren ein weißes Tuchſmark die Dienſte der tapferen iriſchen „Centgardes ' höfli fi 
befteigung officiell geworden. Aus dem Privateabinet halten werden, andere über den Sund gejchlayen wer- auf feinem Bayonnet befeſtigte. Hiedurch bewogen, abgelehnt habe. Ein Mr. O Leary hat nämlich den = 
des Königs Leopold von Belgien it geſtern Herren. Man bietet alle Kräfte auf, um die Inſel Al⸗ſritt der Huſaren⸗ Corporal ohne Arg im Schritt anjtiihen Einfall gehabt, dem dänischen König mit 100 = 
Alvin in Miramare eingetroffen. ſen und die Forts jenſeit der Brücke dadurch zu ein die feindliche Patrouille heran, bemerkte aber, je mehrſtern zu Hilfe ziehen zu wollen. Die Ritter ſollten alle 


Prinz heute Mittag die Achtzehner inſpieirte und dieſdie Wirkung der feindlichen Waffen und die eigenen [Verlegenheiten bereiten müßte. Unſere Regierung 


Graf Zichy ift heute von Miramare in Wien und derſelben Pofition zu machen, daß man die Mit⸗ er fih ihr näherte, daß fih dieſelbe von Minute zuſprachtvoll ausgerüftet und gekleidet fein, um den Deutſche⸗ 


eingetroffen. £ tel einer ſichern und raſchen Communication ver. Minute vergrößerte, da jeden Moment ein Däne aus gehörig zu imponiren; auch ſollten fie natürlich nicht 
Der Herr Hofkanzler Graf Forgach ift in jeinerlmebrt. In derſelben Weile ſichert man Einheit desieinem Graben oder hinter einem Knigg auftauchte. Kanonenfutter, ſondern als Gentlemen behandelt und auf? 

Geneſung ſo weit ſcha tin Nen, daß er nun wieder Handelns, fo weit die Umſtände es geftatten, zwiſchen Dieſer verdächtige Umſtand veranlaßte den Oeſterrei⸗Beſte verpflegt werden. In der Begeiſterung für diefe. 

von feinen Amzsgeſchaften Notiz zu nehmen beginnt. der Pofition Alſen in Mittelſchleswig und der Poſi⸗ſcher umzukehren; kaum aber hatte er dies gethan, ritterliche Unternehmen fol man in Dublin auch fon man, 
Der „Grazer Abendpoſt“ wird aus Mureck, 27. v. tion Fridericia in Jütland. Fortwährend finden durchſals er auch ſchon einen Hagel von Kugeln nadygejen= He Dutzend Champagnerflaſchen geleert haben. Die A 


Händen und Faſchinenmeſſern die Deckung. Als der Beſchießen eine ſehr bedeutende Folge: der Feind lernt anzubinden (2), was natürlich dem Bunde wieder 


Leute fragte, wie es ihnen im Gefecht gegangen, Schwächen kennen und zwar unter Umſtänden, wo er hat ſich deshalb, eingedenk ihrer Bundespflichten von 
jagte einer der Polen radebrechend: „Is ſehr futjnoch völlige Muße hat, fie zu beſeitigen. Man machtſihren patriotiſchen Gefühlen leiten laffen und die An⸗ 


pasts nn 


A de ꝗ ꝑ x . . ̃—tCU 


| ‚gegeben. des Aufſtandes unter Anführung des Geiſtlichen Matie- 


Tag. Die nüchternſte und durch gewiſſe Anzeichen Kuszlejko's, hierauf übergingen beide zu Komowidi, 


mit den Champions des Nationalitäten-Principes, die Lipluny, um die beiden Brüder, die Edelleute Jer⸗ zu Kaſcza ereignet, wo der Zimmermann Joh. Kawka aus Uótroń 


del 8 warum der Herausgeber H. Ostrowski den Ti⸗ſſchulen, Univerfitäten uw. Die Bezeichnung der Univerfität aljo|nen Koffer aufzufinden, worin die verzeichneten Silberſachen, 


änger Mr. O'Leary's ſollen ihm fogar ſchon al3 Aner-lltere, er möge eine Geſchichte Polens ſchreiben undſvon 11— 12 und von 5—6 uhr, für Aeltere von 6—7 Uhr; für 
yang 17 ; 20 i 90 de ſc Mädchen von 10— 11 Uhr, für kleine Knaben von 11 —12 lr 


kennung feiner künftigen Heldenthaten ein herrliches Schlacht- ſparten, wie bekannt, kein Geld dafür. Er ſchrieb auch]! i ia f A türkiſchen Koſaken- Regiment gedient, von em er im 
roß für 125 Guineen gekauft haben. Sc.. ß ſein wirklich etwas in Form eines Panegyrikus auf einige . 108 W 4 dh. Wie wir ję dane Ares, (A Sy A nach Italien deſertrte = — Garibaldi 
prachtvoller Degen jetzt in der koftſpieligen Scheide roſten Magnaten und Perſonen, doch leider! ſchleuderte er|Herr Tuszyns ki auch ſeinerſeits zu den Turn⸗Einrichtungen in den italieniſchen Feldzug des Jahres 1849 als Rittmeiſter 
muß. Man behauptet ferner, daß H:. OReary die Ehreſmit einem Federzug, durch das Wort „anarchie“ näm⸗ſder hieſigen Schule, worüber die „Krakauer 31g.“ umlängft einen mitmachte. Im Jahre 1863 gelangte er nach Krakau und 
gehabt hat, von W. Orholm einen im Namen des Königs lich, ein Epigramm auf die ganze Vergangenheit n durch Hergabe nótbiger Utenfilien namhaft bei- begab fih von da nach Ruſſiſch- Polen, commandirte als 
von Dänemark geſchriebenen höflichen, obgleich ablehnenden Poleng.” i ? R: Morgen findet eine Theatervorſtellung zum Benefiz der Infurgenten - Oberoffizier unter Langiewiez, Czachowski, Le⸗ 
Brief zu erhalten. Es heißt darin: „Se. Majeftät weiß, Ueber die zum Tod durch den Strang verurtheil-“ Schauspielerin Fran Monikowska unter Direction des Herruſlewel, Cwiek und Rembajlo, übernahm auch zuletzt nach 
die edle Idee der tapferen Irländer zu würdigen. Er dankt ten Hängegensdarmen: den Bauer Georg Praekie-Blum fat. Gs wird ein deutſches Luſtſpiel und zwei hubſche dem gefallenen Infurgentenführer Wagner das Commando 
ihnen ſowohl als König, wie als Vater der theuerenſtys und den Edelmann Conſtantin Gungajło 


aus dem polniſchen Bühnenrepertoir bekannte Bluetten in yolly „ cy 
f ; . ; ń , So Milone. SĄD; ; RR Sprache gegeben, welche iciantin einer A 7785 henen, deren de en e 
Prinzeſſin, die ſoeben dem engliſchen Thron einen Erben ſchreibt „Kuryer Wilenski“: Beide waren beim Beginn . (die polniſchen und . page Nekresa. Am 23. März erhielt er bei der Affaire in Opa- 
5 f t À f i | Władzio, Kazio, Boleś, eine Aniela c.) einjtudirt hat. Auch auf tow einen Piſtolenſchuß in den linken Fuß und flüchtete 
AItalien. i wież, bei Dem Prackietys die Dienfte eines Werbersſder Geige wird FH ein Virtuos in Kinderschuhen produciren, ſſich nach Galizien. Derſelbe wurde zur Heilung feiner Fug- 

Aus Turin wird der „G. C.“ geſchrieben: Dielverrichtete. Nachdem fie aus unbekannten Gründen „ Kommenden ih von ò. d, wird Fran Braunefer wunde im Civilſpital in Sarnów unterbracht. 

) y . 1 5 diewicz” C $ 3 Schäfer hier einen Cyclus von Gaſtrollen eröffnen. > 5 
Conjecturen und Hypotheſen über Garibaldi's plötz⸗ das Mackiewicz ſche Corps verließen, trat Wrądietyś| = In der Nacht vom 9. auf den 10, Februar wurde der auf Wien, 1. April. In dem Befinden Ihrer k. Ho- 
liche Abreiſe von Caprera mehren jid von Tag zuſin das Corps Hegdowt's und Sungajto in das Corpsſder herrschaftlichen Bretiſage in Rychwald bedienſtete Brettſchnei⸗ heit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Hilde- 

der Joh. Wawrzyczeć pasy) todt gefunden. Man vermusigarde ift feit geſtern keine weſentliche Veränderung 

thet, daß der Berunglidte Das Mäerwert, welches einzufrierenſeingetreten. Die Entzündung der rechten L dau⸗ 
begann, vom Eis befreien wollte, hierbei vom Rad erfaßt und ŁY ; 8 rechten unge dau 
8 ert fort, die Hirnerſcheinungen noch ſehr heftig, Fie⸗ 
ber in gleichem Grade. Se. Heiligkeit der Papſt ha⸗ 

ben auf die Nachricht der ſchweren Erkrankung Ihrer 


ftantinopel gebürtig, hat nach eigener Ausſage im erſten 


beglaubigſte Anſicht darüber dürfte noch die ſein, daß Anfuͤhrer der Hängegensdarmen. Auf Befehl des Letz⸗ 
Garibaldi ſich in London mit den einzelnen Führernſtern begaben fih Prackietys und Sungajko unter An- 
der ganzen europäiſchen Revolution, beſonders aberfführung Kobylinski's (Gwłuba) in die Gegend von 


* Gin ähnlicher Fall hat fih am 25. Febr. in der Gijenkiitte 
. * 1 $ i „ g à : i i ittelude Art in das Waſſerrad geriet 27 s ; 3 
fih um dieſelbe Zeit in der engliſchen Hauptſtadtſszow, die der ruſſiſchen Regierung geneigt waren, guf 9 „rega u das Waſſerrad gerieth. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſten Frau E 
. I , N i „OB Am 31. Nachmittag um 34 Uhr entlud fih, „Leib. all. 18 röherzogin 
einfiuden werden, über die etwaigen Chancen einesſhenken. Dieſen Befehl führten fie mit einer uner⸗ 36g. melet, in Lemberg ein 1 Phänomen mm Hilde garde auf telegraphiſchem Wege Seinen apo⸗ 
Erfolges für gewiſſe langgenährte utopijche Pläne hörten Graujamfeit aus. Die Brüder Jerszow wur⸗ſdieſe Jahreszeit, ein aus Süd Süd. Oft heranziehendes heftiges ſtoliſchen Segen zu überſenden geruht. 
perſönlich verſtändigen wolle. Auch die Annahme dürftelden am 7. December 1863 nach vielen Martern ge⸗ Gewitter; Blitz folgte auf Blis und ver Donner krachte und Die Nachricht, es ſeien in Rendsburg höhere 
nicht ganz der Wahrſcheinlichkeit entbehren, daß Eng- henkt; die Mörder herrſchten jedoch nicht lange, fie 7 WE höhe einer iche preußiſche Genieoffiziere angekommen, um fortificato- 
land gerade im gegenwärtigen Augenblicke zu ſeinenſwurden vom Militär im Bejnerower Walde ergriffenſ großen Erbſe bis zu der einer kleinen Haſelnuß und fo dicht und riſche Vorarbeiten vorzunehmen, wird der „Gen.⸗C.“ 
b 9 9 i 
eigenen Zwecken und zur Bahn rechnung für eineſund nach Szawel gebracht. Auch der Anführer derſhäuſig, daß bald ver Boden und die Dächer, ſowie die ſichtbaren von Berlin aus als unrichtig bezeichnet und ange⸗ 
ſchwankende und unpopuläre Politik dieſen Schred-|Hängegensdarmen Kobylihski entging nicht dem Arm Hügel der ee ŻE ACP : — 2 Zoll hohen weißen deutet, daß es fih wahrſcheinlich nur um Vorſtudien 
krampus Europa a ei janer Gomel hiban machte der Gerechtigkeit; im Jänner d. J. ergriffen, wurde 3 nur noch einiger Seki as — wake gu einer beſſeren Waſſerverbindung der Oſtſee mit der 
Uebrigens ift Garibaldi bei der ug. könig ichen Par⸗ſer am 10. Februar mit dem Dragoner Andreas fu: len und ſchweren Gewolk. Um 54 uhr folgte ein zweites Ge- Nordſee, als der Eidereanal in ſeinem gegenwärtigem 
tei und bei der Armee von jeher gründlich verhaßt.—ſprienko gehenkt, der einen Diebſtahl beging und umſwitter aus Often, aber nur mit Regen und von kurzer Dauer. Zuſtand darbietet, handelt. 
In gut unterrichteten Kreiſen will man wiſſen, daßſder Strafe zu entgehen fih in Wäldern verborgen] „Beim k. k. Eundesgeriipt in Lemberg wurde Carl Gajew-| Aus Genua ſchreibt man der „G. C.“ unterm 
im nächſten Miniſterrathe darüber entſchieden werz|pielt, bis er zum Corps Kuszlejko's genommen wurde. N in ka eben megen iu. 27. v. Mts. Seit Garibaldis Abreiſe von Caprera 
den foll; das neue Kaiſerthum e, ſobald die Kuprienko war in mehren Gefechten und ging nachſgernden Inſurgenten, — welche Pelze die k. k. ee hei findet hier ein noch erhöhter Zulauf von Revolutions⸗ 
Thronbeſteigung des Erzherzogs Maximilian erfolgtſjeder Niederlage der Inſurgenten in ein andres Corps.] Lyezkower faifirte — zum Kerker von 1 Monat verurtheilt. männern jeglicher Art und jeglicher Nation Statt 
ſein wird, ſogleich anzuerkennen. Als zukünftiger Ge⸗In letzter Zeit war er im Corps der Hängegensdar⸗ ; i Wie die e weti HA 3 hat neuerdings Der u und Abenteurer aus allen Gegenden der Windroſe tref— 
ſandte in Mexico wird bereits Paſini bezeichnet. men unter Kognowicki und war bei der Aufknüpfung ee 8 galizifgpen Giſenbahn se a eue, fen hier mit jedem Tage maſſenweiſe ein. Es hat 
Die p. * . era 3 da⸗ der Brüder Jerszow . — .. Ae Anſchein, als hätten fie fidh bei uns ein Stell⸗ 
von, daß der Papſt am 30. März die Sterbeſacra⸗ In Kiew führte am 7. März der Zufall folgende A „ — dichein gegeben und als würden ſie auf dieſem ge⸗ 
mente empfangen habe. Directe Nachrichten aus Rom Entdeckung herbei. Ein Unteroffizier, welcher neben dem Handels- und Börſen⸗ Nuchrichten. eigneten Boden auf die weitere Nah Ihrer Fra 
melden, daß der Zuſtand des Papſtes befriedigend iſt. Thurm Nr. 2 der Feſtung vorüberging, fiel bis zum Gür-| — In der geſtern in Wien flattgefundenen Ziehung der warten. Auch gewinnt es immer mehr an Wahrſchein⸗ 
Grebitloje fiel der Hanpttreſſer auf Serie 3760 Ar 53. Fer lichkeit, daß das Turiner Cabinet dieſem neueſtem 


Ueber das Befinden des Papſtes meldet Diejtel in eine Grube und dies war die Urſache, daß man 
w h ae ALF Serie 4182 Nr. 76 40.000 fl. öt. W.; Seri A nin * I 
„Unità cattolica“ vom 21. V.: Augenblicklich ift Se. Heil. feinen weit vorgeſchrittenen Plan der gefangenen polnijchen|yę 83 gewann 20.000 f.) Serie 32 Rr. 91 und Serie 2005 Schachzuge der italieniſchen Actionspartei denn doch 


ganz wieder hergeſtellt; das Fieber hat nur einige. Inſurgenten zur Flucht durch einen unterirdiſchen GangNr. 89 gewannen je 5000 fl. Die übrigen gezogenen Serien ſind: nicht ganz und gar fremd geblieben jet und wenige 
Tage gedauert, aber es hatte sh 17 en entdeckte. Der Thurm Nr. 2 wird von 5 Sectionen pol-|3439 1671 a rj 211 2861 3173 1047 2007 2015 893|jteng demſelben gegenüber die bequeme und zweideu⸗ 
mert, die Geſchwulſt vermehrt, fo daß man fidh gesInifcher Gefangenen bewohnt und die 5. Section, ungefährſ2869 2984 28 * tige Politik des „Geſchehenlaſſens“ zu adoptiren für 
Se ? ; ; PER: ; ur 5 — 1. d. vorgenom ü B = í * ZA 
nótbigt fah, einen kleinen Einſchnitt in die Ferje zu|100 Mann ſtark, ift in dem unteren Stockwerk unterge- Cl aryſchen inleda unden a ne eee de gut befunden habe. Allgemein herrſcht hier übrigens 
machen, um den angehäuften Eiter abzulaſſen. „Dieſbracht. Dieſelben hatten unter dem Fußboden einen 6|zogen, und zwar: Nr. 1932 gewinnt 12.000 fl. Nr. 2479 5261 die Anſicht, daß Garibaldi, wenn er ſchon in London 
kleine Wunde, welche von diefer Operation berrührt, Ellen tiefen Schacht gegraben und von da aus einen hori- 9851 10863 15514 16159 18813 20492 20496 25312 26559 jeinen nächſten Aufenthalt nehmen jollte, dieje Stadt 
hält den heiligen Vater noch im Bett zurück, obgleichſzontalen unterirdiſchen Gang von 12 Faden Länge nac|29293 29038 30026 33014 53614 und 35709 gewinnen je 100 ſſelbſt nur als Diverjionślinie für einen ganz andern 


er keine Fieberanfälle mehr hat. dem Graben geführt. Da ſie in gerader Linie auf Hin⸗ e ee rg Aalen PAC W 8 pa — Die P sejatt 
K 121 ABA 3 | 4 rie 31. März, Nachts. ie Panzerfregatte 
Toscaniſchen zurückgekehrt, ift dort plötzlich gefährlich Bogen von 5 Faden Länge herumführen. Es fehlten nur 1091. — Grebit = Metien 784. — Greditz Lofe —. — Bohm r ; 
erkrankt. Sein Zustand ſoll große Bejorgnijje ein⸗ noch 2 Faden, um zum Graben zu gelangen. Die aus] Westbahn 66. — 1864er Lofe 5. Woche zum Geſchwader in die Nordſee. 
3 ; hen 67. — 1860er Lofe 784. — Wien —, Hamburg, 31. März. Die hier eingetroffene 
Rußland. i den, unter welchem fih ein leerer Raum befand, aufge) (Die Cursberichte von Frankfurt, Paris, Amſterdam und Lon⸗ > - 
ſchießung von Dü wird jedo e 
betrug die Geſammtzahl der am 22. v. M. in den Nacht ihre Flucht hätten bewerkſtelligen können. Auch ſoll uren verg, are Dukaten 9 54 Geln 8.00 20. Geld, 5.50 —— heftig; el iihi AR aa m 
Kreiſen Gnejen und Inowraclaw in Bewegung man verſchiedene Inſtrumente, die zum Graben gedient, Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.54 Geld, 5.60 W. — Rufi 
gebrachten Zuzügler nahe an 300. Davon ſind am bei ihnen gefunden haben. — Einigen Gefangenen ſoll esſbel ein Stück 1.84 G., 1.85 W. — Preußiſcher Courant- Thaler kommen und beabſichtigte Abends nach Kopenhagen zu⸗ 
22. und an den folgenden Tagen mindeſtens 340 vonſledoch ſchon früher gelungen ſein, aus der Feſtung zu ent. 176 G., 1.78 W: — Gal. Biaudbriefe tu öğr. W. ohne Coup. rückzukehren. 
. 3 75.90 G., 76.75 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgati . ` A 
Eey 8 WE find A 9 gal Ans Athen, 19. März wirb der „R. BL” ge Coup. 71.70 6, 72.40 W.— National Anlehen ohne Cub. 70.88 mittags: Der Storthing hat heute den Ausſchußbe⸗ 
aämmtliche Waffen, unitionsvoräthe und Ausrü— „19. , „K. Z. x 
Rüſtungen, angenommen. 
die dritte in den Kreiſen Schroda und Wreſchen ge “durch vorbereitete, nämlich auf den Sturz des Mini- Krakauer Cours am 1. April. Altes poluiſches Silber] Dagbladet vom 30. enthält einen Bericht über 
ammelte Zuzügler + laar, Taas Zahl 1 200 feriums Bulgarie, das ift diefe Woche eingetreten. un M. . 100 f v. 106 wert, 108 0d Bolltwidtiges menes 
z „KAB |briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 94 verlangt, 93 bez. — marks. z 
er Ueberreſt zeriprengt wurde, jo ift die ganze amjTAumen mußte, war die Empörung des 9. Linien Bol. Kantuoten für 100 fl. öt. W. fl. poln. 407 verl., 403 bez Hamburg, 31. März, Abends. Aus Kopenha⸗ 
h a drei ie = ; i i- 1634 bez. — : ei ür 100 Thaler fl. öſt. W. ene pó 
wegung als völlig geſcheitert zu betrachten. Unter den der drei Infanterie = Gompagnieen, welche ſich wei⸗ 4% beg Preng. oder Bereingthaler für 10 t dem von der Admiralität gefällten Urtheil die aufge⸗ 
N \ ? j 1; ; ` b verl, 1744 bez. — „Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. 105 i A 555 a 
ln Inowraclaw in Haft befindlichen Zuzüglern befin« ere, Pie din a Di ee eh au 2 Pd r 2 100 Dale êt, ahr brachten Schiffe „Dienftag, Präſident, „Yhiinens 


Baron Ricaſoli, nach feinen Beſitzungen im derniſſe geſtoßen waren, mußten fie den Gang in einem Wien 844. — 1860er⸗Loſe 794. — Nat.⸗Anl. 68 J. — Staatsb. à 
Don Juan d’Auftria begibt ſich Anfangs nächſter 
den. det Höhlung entnommene Erde wurde unter dem Fußbo⸗ Hamburg, 31. März. Credit⸗Actien 761. — Nat. ⸗ Aules 
- Berling jche Zeitung vom 30. meldet: In der Bes 
uc: g 3 a N a 9 4 2 „ N A ’ fi 
Nach zuverläſſigen Angaben der „Oſtſee- Ztg.“ häuft. Man glaubt, daß die Gefangenen in der nächſtenſdon wegen E nicht eingetroffen) 
i fher halber Imperial 9.57 G., 9.72 W. — Nuf. Silber⸗Ru Der König ift am 29. Abends in Aalborg ange- 
Militär „ Patrouillen aufgegriffen und zur Haftſtommen. lag: 12.36 ©, 73.15 SB, — Oal. Pfandbriefe in 6.20. ohne Coup] Dasſelbe Blatt berichtet aus Chriftania, 29., Nadje 
Griechenland. 
3 N A $ 3." ge=|6. 80.05 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.— G. richt, betreffs des Regierungsvorſchlages wegen der 
ſtungsgegenſtände in die Hände gefallen. Da auchſſchrieben: Worauf ich Sie ſchon längere Zeit hin⸗ eos. 50 W. 
ür : Demonſtrationen in Finnland zu Gunſten Dónee 
, h „ p. p. l., 109 gez. — a e 
betrug, von den Muffen größtentheils aufgerieben und Die letzte Veranlaſſung, daß Herr Bulgaris den Platz e ee ee e ra 
22. d. in der Provinz Wojen ſtattgehabte Zuzugbe⸗ Regiments in Miſſolunghi und die SInfubordination|-- Ruſſiſche Yavierrubel für 100 Rubel fl. öftere. W. 1654 verl gen wird unter dem 29. März gemeldet, daß nach 
den ſich auch die beiden Hauptanſtifter der Zuzugbe⸗ i 1164 verl, 1154 bez, — Vollwicht. óferr. Raud-Dufaten fl. 5.59|tbal* und „Vorwärts“ nebſt Geräthſchaften, Inven⸗ 


wegung im Kreiſe Inowraclaw. Es find dies ein|ioritit im Abgeordnetenhauſe jo daß Herr Bulgarisſverl, 5.49 bea, — Vollwichige holland. Dukaten fl. 5.58 verl, tar, Ballaſt und Ladung als gute Prije erklärt wore 
gewij ieda 3, sohn N ni nirgends mehr eine Stüße fand und ed daher worgog 345, bea; m Mapolsuuvors bl ber Gate beg, — Ruffidelpen find, 
iersfi aus Malachowo = Kempe. Bei Beiden follen|mit feinen ſämmtlichen Collegen um Entlaſſung zuſtauf, Gouy. in österr. W. 73) verl, 724 bez. — Galtz. Pfand Ein Hamburger Telegramm der „Preſſe“ von 31. 
apiere, zum Theil unter dem Pelz des Ueberrocks bitten. Mittwoch Abend wurde denn auch der alteſ briefe nebſt lauf. Coupons in G.Dłąt. fl. 77 verl., 76 bez. — März, Abends, meldet: Die Kopenhagener Poft vom 
eingenäht gefunden worden ſein, aus denen wie es Admiral Canaris vom Könige mit der Bildung des Grundentlaſtungs“ Obligationen un len: Währ. f. 74 verl. 30. März ſchweigt über die Annahme der 
ibt, hervorgeht, daß Grfterer Kriegs- Comiſſar des neuen Miniſteriums betraut. Die Oppofition war aue Wahr. 207 wert. 208 bega abu, ohne Coupons f. Conferenz durch Dänemark. Die Wahlen für die 


p i z «ses. ſöſterr. Währ. 207 ver ż E + f ; 
Kreiſes Mogilno, Letzterer der Gehülfe des Militärs ſchon längere Zeit vorbereitet, das neue Miniſterium rasend $ April Die gefrige Getreidezufuhr aus dem erſte Kammer des Reichsraths ſind ultraeiderdäniſch 
wadaniſators im Regierungs- Bezirk Bromberg 
ar. 


am rajdy ohne große Schwierigkeiten zu Stande, undſ Königreich Polen zur Gränze war ſehr gering. Verkehr etwas ausgefallen. 
jt folgendermaßen zuſammengeſetzt s raig Prä- fa weißer A sieg p my ra a Privat⸗ Telegramme über die Kriegser⸗ 
Am 10. v. Mts. wurde auf dem Gute Plonkoefſident, Coroneos Krieg, Chriſtides Finanzen, Zaimis e in ogan i RWE notirten Pieiſen den 21.— 23 eigniſſe find in Dänemark verboten worden. 
Wy, im Kreiſe Znowrocław, von einem Militärcom- Inneres, T. Deleganni Aeußeres, Cumunduros Juſtiz fp. nde ene dowi Bir BIER, 25, oa * 155 i ünchen, 31. März. Ein königliches Hand- 
Mando eine Reviſion abgehalten, bei welcher eine be- und vorläufig auch Cultus. Donnerstag Abend lei- 134-14 angeboten, fand aber zu dem Preis ſchwer Käufer. ſchreiben dankt der Bevölkerung für die während der 
deutende Quantität Waffen ausgegraben und mehrere ſteten die neuen Miniſter im Thronſaale bereits den ſGerſte geſucht und beſſer bezahlt: 134, nai vorzügliche große Krankheit und beim Tode des Königs bewieſene Treue 
Zuzügler verdächtige Perſonen verhaftet wurden. Eid. Die Zuſammenſetzung dieſes Miniſteriums be⸗ Ai e artt 2 Be (ów del Sahne th und Anhänglichkeit. Es erkennt darin Die ſprechendſte 
Unter den Polen der Umgegend verbreitete ſich bald friedigt allgemein und man prophezeit demſelben eine Stimmung etwas beffer, weil die Vorräthe von Mehl und Ge: Mahnung dem hochſeligen Könige in allen jenen Re⸗ 
„Mauf das Gerücht, daß der Wirtsſchafts-Inſpector lange Daner. Die Vorleſungen an der Univerſität, |treide erſchopft, aus Ungarn und Oberösterreich wurden hier Be- gententugenden nachzuſtreben, deren verfaſſungsmäßige 
in Plonkowo Wröblewöki die Waffen und Zuzügler welche wegen vorgekommener Störungen ſuspendirt ſtellungen gemacht in Weizen, Gerſte und Hafer. Schon heute llebung ihm die ungeheuchelte, ungetheilte Liebe des 
dem ilias verrathen und Dafür LO Ehle, eraiten waren, werben Montag wieder ⁵ f f, /e „ 
abe. Ungeachtet Wróblewsti, als der Mitwiſſenſchaftſterrichtsminiſter hat jedoch gedroht, wenn dieje Unru⸗ 20, 254, 27 Ap, der ſchonſte 274. Nother und gelber galiziche Petersburg, 31. März. Heute hat zur Feier 
9 3 
die vergrabenen Waffen verdächtig, gefänglich ein-[hen fih wiederholen ſollten, die Univerſität bis zum Er auch befer bezahlt, zu 6.60, 6.75, 7, der jdpónfte 7.15.1de8 40. Jahrestages des Einzuges der Alltirten in 
Na wurde, erhielt ſich dennoch jenes Gerücht, und Monat September gänzlich zu ſchließen. Ne 4 N n A en we a w Paris eine Te ae Ar vor dem Monument 
dem derſelbe am 24. v. aus der Haft entlaſſen EEE eig ie Berfan e adlrage. | deg Kaiſers Alexander I. ſtattgefunden. 
DW — er An folgenden Morgen Sr der von Local - AMD Provinzial Z Nachrichten keine Käufe. ct eee zau na: Ein Artikel des „Ruſſiſchen Juvaliden“ jagt: Jede 
ber gh = es Ser na Sratan, u Sim A +| — — — Nation hat ihre eigene Art, glorreiche Erinnerungen 
den abe des erſtgenannten Dorfes ermorde Deer hieſige Magiſtrat bringt in Erinnerung, daß die Haus⸗ 


Neueſte Nachrichten. zu verewigen. In Frankreich und England tragen 
als Es ift wohl kaum zweifelhaft, daß Wróblewski ——— für das zweite Vierteljahr d. J. — Z bis Ende n ee ea Ba 
Opfer politiſcher Rache gefallen iſt. pril) bei dem Steueramt ſpäteſtens bis 8. April, die Einkom⸗ 


Aus Krakau wird der „Gen. Corr.“ unterm 31. v. f 3 ie 
Á i Ti uk d $-Revifion, welche beiſerfochtenen Siege; in Rußland leben die Heldenthaten 
I l & men⸗ und Grund ür denſelben Zeitraum dagegen vor Ab- geſchrieben: Gelegentlich einer Hau „welch . 
ſeit k „Dzien. powsz.“ jagt, daß „Czas“ et Comp. auf dieſes Monks Guth 9 ſind. * der Voreltern in den Herzen fort; die Jahrestage 
aus 


aż. 1 > > zog einer, wegen hervorragender Theilnahme an den Functionen St N 1 
ange ſchon feinen Leſern zu dem in Paris ber) Ohne nahere Bezeichnung, wohin die Notiz zielt, ſagt heute des revolutionären Frauen-Gomit6s beinzichtigten Gutsbeſitze werden urch Revuen gefeiert. 1 , 
Cu egebenen Werke: „Revolutions de Pologne, parſbie Gbronif des „Gzać”: „Aus Anlaß des Borwurfs in Betreffſfrin vorgenommen wurde, gelang es dem intervenirenden Petersburg, 1. April. Der heutige „Inwalid“ 
aude de. Rhulière "quatrieme edition revue sur „ oder — — ti derben 9 oe nebft anderen "Segenftänben auch eines umfang- klagt den walachiſchen Miniſter Kogolniezeanu offener 
ż PR TE LU wna“ i c j A x n z 4 : p fi 

Paris xte et complétée par Christien Ostrowski worten: eee in Bole, sa Krakauer und Wilnaer, reichen, mehrere Bogen ſtarken Verzeichniſſes vieler zu re⸗ Sympathien für die revolutionären Polen an, erinnert 
23 1862“ Glück wünſchte und die „Chwila“ vom ſ nach Aehulichteſt ver ausländiſchen Akademien eingerichtet, find|volutionären Zwecken geſammelter Silber - Gjfecten habhaft letztere aber, daß, nachdem der Weg über Galizien 
bra 01 eine ziemlich gründliche Analyſe dieſes Werkes 9 Piwo? mA) kk Pe PE zu werden. In Verfolg der weiteren Reviſion gelang es sA der ad nur über e pa 
juchte, jedoch üb ichtige tand hinweg⸗ nde nden (Landtage⸗) Diarium] vom J. 1784, pag. 153. Bei i tſchers ei nhor und Volhynien möglich jet, wo die Truppen und Ber 
Bing „ jedoch über den wichtigen Umſtand b i⸗ Linde ift in Parentheſe (deulſch) hinzugefügt: Die beiden Haupt- aber auch in der Stube des Kutſchers einen alten hölzer völkerung ies geh feindlich find. PP 


es Werkes veränderte, das faſt 60 Jahre dem|mit „Szkoła główna“ datirt nicht der Wiederherſtellung der)beilä 1 ewicht und m ſend 
Gablteum unter dem Namen: L istoire 9 Warschauer Univerfiät,"" n 85 6 r ja Wehe f a Glehn und ehe pów 
® de Pologne" bef ar. If hie“ und . Mit dem 1. April b. J. begann in der Turnanſtalt des ulben im Werthe, ferner ir? Edelſteine 
weYolutions": fr Y Di ee, 30 e 2 dern E. Tnezynekt (Neue Welt Nr. 7) — bei Heiterem Wet- ſteckt waren. Im Radlower Beg wurde lüngſt gelegent- 
und j fragt „Dz. powsz.“, eins und dasſe ter im Garten — der Sommercurs. Die — 2 Uebungen lich einer Streifung nächſt Strzelce male der Infurgenten⸗ 


agt ferner: „Die Polen baten Hr. Rhus fallen jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend in die Stunden tenführer Adolph Sokolski aufgegriffen. Derſelbe, aus Con- 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczeć. 


Des auf Montag fallenden b. Feſtes wegen erſcheint 
die nächſte Ro dieſes Blattes Dinftag. 


tego r. b. do l. 1927 p. Roman Broniewski jako|und den gedruckten Anweifungen, ſowie einer Anzahl Atteſte 


wionego kuratora w osobie p. Adw. Dra. Bandrow- 
skiego z zastępstwem p. Adw. Dr. Jarockiego, nie- 
mniéj edyktami uwiadamia się. 


über deren Wirkſamkeit, verſendet werden. 


zastępca kuratora ekonomicznego zakładu biblio-- 
Paar von Silber koſtet 


tecznego we Lwowie imienia hrabi Ossolińskich 


Amtsblatt. 


8 fl. ö. W. 


IId 


małoletniego Antoniego Broniewskiego imieniem 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
tegoż, i imieniem rzeczonego zakładu przeciw Ma- 


Tarnów, 17 Lutego 1864. Die einzige Niederlage 


C.k. Sąd kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym 


„Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
E. Stockmar in Krakau. 


Den zahlreichen Zeugniſſen über die Wirt- 
ſamkeit der allerkleinſten Gehör-Inftrw 
mente fügt Herr Ab rah am auch einige Briefe 
bei, die er von Perſonen erhalten, die ſich de⸗ 


ryannie z Zubrowskich Rybczyńskićj, Agnieszce 
Żubrowskićj, Annie Żubrowskićj, Wojciechowi San- 
dowiczowi, Annie z Sandowiczów Kłosowskićj, Jakó- 
bowi Szabowskiemu i Bazylemu Szabowskiemu lub 
ich prawonabywcom o uwolnienie od odpowiedzial- 
ności sumy 949 złr. 6 kr. m. k. z procentem 0 
12go Maja 1858 z indemnizacyi urbarialnćj dóbr 
Wola Mielecka na pokrycie pretensyi księdza Woj- 
ciecha Miklewicza 9491 złp. zatrzymanćj — skargę 
wniósł i o pomoc sądową prosił, w skutek czego 


edyktem p. Ignacego Hubickiego i Agatę czylijj , 9375. 
Agniószkę'z Hubickich Zarębinę czyli Zarembinę 
(Zaremba) 2 miejsca pobytu i życia niewiadomych 
a w razie ich śmierci tychże spadkobierców i pra- 
'wonabywców, 2 imienis, nazwiska, miejsca pobytuj18 
i życia niewiadomyeh — że 
z Koniecznych 1go ślubu Leśniakowa 2g0 ślubu jani- 
szewska, Edward Murczyński, nieóbjęta masa Ludwi- 
ka Papierskięgo przez kuratóra Adw. p. Dra. Kaf- 
skiego — małól. Jóżet Papierski p 


Obwieszczenie. 


Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iż pod dniem 21. Lutego 

64 do l. 2375 Kryspin Baszezewiez, jako opie- 
n małoletniego Henryka Ruckiego, przeciw ma- 
sie leżącój Doroty Ogorzałkowćj, oraz trojgu dzieci 
onéjze, a względnie spadkobiercom onychże o eks- 
tabulacyę obowiązku dawania Dorocie Ogorzałko- 
wćj i jéj dzieciom alimentacyi, z stanu biernego 


przeciw nim Ewalku 
ren bedient haben. 


rzez ojca Ja- 


5 St. Gall-en-Suisse. 
Ein Reiſender, welcher als einen Arzt, mich vor 
em wegen einer Ohrenkrankheit befragt, ſprach von Ih 

ren Inſtrumenten gegen die Taubheit, deren wunderliche 

Wirkung er beobachtet hatte. Er zeigte mir zugleich mit 

beigelegten Zeugniſſen eine Unterweiſung, die den Gebrauch 

) Indem ich die letzteren durchlas, 

fand ich das von Dr. Specker aus Wien, den ich perſön⸗ 

lich kenne, deshalb müßte ich Sie bitten, mir baldigſt zwei 

Paar Ihrer Inſtrumente zu ſchicken, das eine aus Silber 


termin do ustnéj rozprawy na dzień 30 Czer wear. 
b. o godzinie 10 przed południem wyznaczony 
dzień|został. 
onieważ pobyt zapozwanych wcale nie jest wia 
domym, przeznaczył c. k. Sąd dla zastępstwa na kosz 
i niebezpieczehstwo zapozwanych, tutejszego A 
wokata Dr. Rutowskiego z zastępstwem p. Adwo 
Dr. Serdy na kuratora, z którym wniesiony spór 
według Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanćj prze- 
prowadzonym będzie. 

Tym edyktem przypomina się zapozwanym, 


f i Maryanna czesci dóbr ' Różanki „Sebastyanową* 
- o pomoc sądową pros 
kowski6m|skutek czego termin do ustnćj rozprawy na 
2/, czę-j30. Czerwca 1864 o go 
akubowska dniem nazn 
143 n. 1 haer. najcie i pobyt 
Agnićszki |rzałkowćj, 
ców onychże są niewiadomemi , 
dów wiascicielamilszy Sąd dla zastępstwa na kosz 
stwo zapozwanych tutejszego Adwokata Dra Ban- 
u termin|drowskiego 2 substytucyą Adw. Dra Jarockiego 


'kóba Papierskiego działający, Józe 
' Murczyńscy i Wicenty Janiszewski w Ko 
wodzie niegdyś Bocheńskim nateraz Kra 
— zamieszkali, o przyznanie prawa własno 
ści.dóbr Kobyłea Uakobówka czyli J 
zwanych wedle dom. 74 pag. 
imię Ignacego Hubickiego i Agaty czyli 
z Hubickich Zarębinćj czyli 
wanych i zaintabulowanie powo 
rzeczonych / części namienionych dób 
wiieśli pozew i Ww załatwieniu tegoż pozw 


skargę wniósł i 


dzinie 10 przed połu- 
Ponieważ nazwiska, ży- 
zapozwanych trojga dzieci Doroty Ogo- 
a na wypadek ich Śmierci spadkobier- 
przeznaczył tutej- 
t i niebespieczeń- 


aczony został. 
k. des Inſtrumentes lehrt. 


Zarembindj intabulo- 


und das andere aus vergoldetem Silber. 


Sie werden ſich 


von dem Poſtamte den Preis zahlen laffen. Hochachtungs⸗ 
voll. Doctor der Medicin und Arzt für Ohrenkrankheiten. 
gez. B. Althev. Brücklgaſſe Nr. 237. 


Londres, Nr. 5, Laugham Place: 

Ihr ſo kunſtvolles Apparat gegen die Taubheit hat 
alle ſehr befriedigt, die von demſelben Gebrauch machten. 
Was mich betrifft, jo werde ich jede Gelegenheit benütze, 
es denjenigen zu empfehlen, welche das Unglück haben, 


ażeby w przeznaczonym czasie albo się sami 050- 
biście stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastępcy udzielili, lub tóż innego obrońcę 
obrali, i tutejszemu Sądowi oznajmili, ogółnie do 
bronienia prawem przepisane środki użyli, inaczćj 
„ich opóźnienia wynikające skutki sami sobie 
przypisaćby musieli. 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 10 Marca 1864 r. 


1864|na kuratora, z którym wniesiony spór według Usta- 


do ustnćj rozprawy na dzień 12 Kwietnia ; 
Cyw. dla Galieyi przepisanćj przeprowadzonym 


o godzinie 10 raño w Sądzie tutejszym w 


Tym edyktem przypomina się zapozwanym, aże- 
by w przeznaczonym czasie albo się sami osobiście 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonem 
lub téż innego obrońcę obrali 
i tutejszemu Sądowi oznajmili, ogólnie do bronie- 
nia prawem przepisane środki użyli, inaczćj z ich 
opóźnienia wynikające skutki sami sobie przypisaćby 


Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 
przeto c.k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- / | 
ch jak równie na koszt i niebezpieczeństwo stawili, 
tychże tutejszego Adwok. p. Dra. Rydzowskiego |zastępcy udzielili , 
"z substytueyą p. Adwokata Dra. Rosenblatta kura- 
"torem nieobecnych ustanowił, z którym spór wyto- 
czony według ustawy postępowania sądowego w Ga- 
licyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanym 


an dieſer Krankheit zu leiden! 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 


Tarnów dnia 10. Marca 1864. Ces. król. Sąd obwodowy w Nowym Sączu Ka- 


— aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stauęli, W 
rolinie z Rumińskich Udryckićj i Józefie z Rumiń- 


okumienta ustanowionemu dla| -- 


lub tóż potrzebne d 


Wiener Bórse-Bericht 


(308. 2-3)|skich Smidowiez, z miejsca pobytu niewiadomym a 
razie ich śmierci ich spadkobiercom z imienia 
miejsca pobytu również nieznanym wiadomo - 
i, że Maksymilian Bobakowski imieniem wlasnem 
opiekuńczóm małoletniego Henryka, Szczepana, 
imion Mendochy działający, Wniósł| zu Oeſtr. W. zu 5% für 100 f 
Helenie z Rumińskich Kosterkie- 
Rumińskiemu, Karolinie z Rumiń- 
ńskich Smidowiez 
ści folwarku Ze- 


Obwieszczenie. 


nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę 
Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym|W 


sobie obrali i o tém ces. król. Sądowi krajowe- 
mu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych|edyktem wiadomo czyni, iż pod dniem 18. Lutego|! 
do obrony środków prawnych użyli w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutkijkun małoletniego Henryka Ruckiego, 
go spadkobiercy $. p. Macieja Ruck 
Elżbiecie Godaszewskićj , tudzież spadkobiercom Fe- 
5 licyana Godaszewskiego, a mianowicie Maryannie, 
(326. 8)|Józefowi, Karolowi, Domiceli, Pulcheryi i Józefie 
t|Godaszewskim, a względnie przeciw spadkobiercom, 
„jonychże o ekstabulacyę sumy 2000 złr. w. w. z 
pór|stanu biernego części dóbr Różanki , 
zwanćj wraz z nadciężarami skargę wniósł i o po- 
moc sądową prosił — w skutek czego termin do 
ustnój rozprawy na dzień 30. Czerwca r. b. 
27.|0 godzinie 10 przed południem oznaczonym został. 
Ponieważ pobyt zapozwanych nie jest wiadomym, 
przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na 
koszt i niebespieczeństwo zapozwanych tutejszego|5 
Adwokata Dra Bandrowskiego z substytucyą D 
n jejJarockiego na kuratora, z którym wniesiony sp 
und wedlug Ustawy Cyw. dla Galicyi przepisanćj prze- 
prowadzonym będzie. 

Tym edyktem przypomina się zapozwanym, 
ażeby w przeznaczonym czasie albo się sami oso- 
biście ssawili, albo potrzebne dokumenta przezna 
den czonemu zastępcy udzielili , 
i tutejszemu Sądowi oznajmili, 
awem przepisane środki użyli, 
czój z ich opóźnienia wynikające skutki sami so 


vom 31. März. 

I Offentliche Schuld. 
r. b. do J. 2230 spin Baszezewicz, > 
Ren oSwiadezone-|1 pie Aue (de 
jego przeciw| Wojciecha 3ga 
pozew przeciw 
wicz, Michałowi 
skich Udryckićj i Józefie z Rumi 
względem prawa własności ½ czę 
braczka i że w tym sporze do ustnćj rozprawy 
dzień 11 Maja 1864 godzinę 10 wy- 
znaczonym jest. 

Ponieważ miejsce pobyt í 
roliny z Rumińskich Udryckićj i Józefy 2 Rumiń- 
szemu Sądowi wiadome nie 
jest, przeto na ich koszt i niebezpieczeństwo za 
kuratora p. Adwokat krajowy Zajkowski 2 sub- 
tytucyą p. Adw. Dr. Micewskiego ustanowiony 
z którym wniesiona sprawa według postę- 
ór powania cywilnego dla Galicyi przepisanego prze- 
prowadzoną będzie. 

Wzywają się przeto współpozwane Karolina 
z Rumińskich Udrycka i Józefa 
Smidowiez, a w razie ich Śmierci ich spadkobiercy, 
się w wyznaczonym terminie albo osobiście 
w tutejszym c. k. Sądzie stawiły, albo potrzebne doku- 
a ustanowionemu kuratorowi udzielić, lub tóż 
innego zastępcę sobie obrać, i takowego tutejszemu 
bie Sgdowi oznajmić chciały, albowiem w razie prze- 


sami sobie przypisaćby musieli. 

Kraków, 3 Lutego 1864. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

een — PR mit Zinſen vom Jänner — Juli . 

vom April — October 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird bekann 
Es werde behufs der Aufhebung der Gemein: 
ſchaft des Beſitzes der Realität Nr. 36 ſammt Zuge 
in der Vorſtadt Biala dieſes im dortigen Grundbuch Jom. 
I. Fol. 52 verbuchte Reale im Wege der Execution meiſt ⸗ 
biethend verkauft werden. 

Die Lieitationstermine ſind zum 29. April, 
Mai und 28. Juni 1864 jedesmal früh um 10 Uhr 
hiergerichts mit dem Anhange beſtimmt, daß jeder Licitant 
ein Vadium von 200 fl. ö. W. im Baren bei der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſion zu erlegen, 
des genehmigten Licitations⸗Actes in 3 Terminen vo 
30 Tagen im Baren gerichtlich zu deponiren habe, 
daß die fragliche Geſammtrealität bei den zwei erſten Li. 
eitationsterminen nur um oder über den mit 1849 fl. 94 
kr. ö. W. erhobenen Schätzungswerth, bei dem dritten 
aber auch unter demſelben hintangegeben werden wird. 

Der Schätzungsaet und Tabularextrakt k 
Amtsſtunden hiergerichts eingeſehen und die Steue 
k. k. Steueramt in Erfahrung gebracht werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 


u współpozwanych Ka- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 


Como⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. 
skich Smidowicz tutej 
X A gationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 
u 5% für 100 fl. 
zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Kärnt., Krain u. Käft. zu 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. > 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
en zu 5% für 100 


bie Beſtſumme vom Tag 


von Kroatien und Slavoni 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 

lub téż innego obrońcę von Bukowina zu 5% für 100 l. 
rlaft beim obrali Actie n (pr. St.) 


do bronienia pr der Eredit⸗Auſtalt für Handel u 


Geld Maart 
67.30 67.40 


768.— 770. 
2.60 182.70 


500 fl. ö. W. 614.— 615. | 


Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 
der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗G 


ciwnym skutki z opieszałości wynikłe, same sobie 
przypisać będą musiały. 
Z rady c. k. rądu obwodowego. 
Nowy-Sącz, 29 Lutego 1864. 


przypisaćby musieli. 
Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów dnia 10. Marca 1864. 


Biala am 10, März 1864. 
krzy: © e. dro ptak ee SD OE eſellſchaft zu 200 fl. EM. 
th-Bahn zu 200 fl. EM. 99 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. OM. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Gijensafn zu 200 fl. óftr. W. ober 500 Fr. . 


Ogloszenie. 


—— — —— — — —— — — — — 


Anzeigeblatt. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CSM. 
der öſterr. Ba ee Geſellſchaſt zu 


ſtbahu zu 200 A. 6. W. 
10 jährig zu 9% für 100 fl. 
verlosbar zu 5% für 100 fl.. 

W. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 
edit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 


hiezu praktische Vorbereitung in einem gut renommirten 
mercantilischen Erziehungs - Institut in Hamburg. Die Be- 
dingungen sind ausserordentlich mässig, und können die 
besten Referenzen gegeben werden, 
entur für Schul- und Erziehungswesen — J. Hollander & f 

(336. 1-2) Galiz. Er 


dniem oznaczonym został. 
` Ponieważ pobyt zapozwanego nie jest wiado- 
mym, przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastęp- 12 
stwa na koszt i niebezpieczeństwo zapozwanego Co 
tutejszego Adwokata Dra. Rutowskiego z substy- 
tucyą Adwokata Dra. Jarockiego na kuratora, z k 
tym wniesiony spór według ustawy cyw. dla Ga 
cyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. 

Tym edyktem prypomina się zapozwanemu, aby, 
w przeznaczonym czasie albo się sam osobiście sta- 
wit, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stępcy udzielił, lub tez innego obrońcę obrał, 
tutejszemu Sądowi oznajmił, ogólnie do bronienia 
prawem przepisane środki użył, inaczćj z jego opóź- 
nienia wynikające skutki sam sobie przzpisacby 


Näheres ertheilt die 


mp. — in Hamburg. 


der Credit- Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 


3 ft zu 100 fl. CM. a 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. M. 


Abrahams Port-voix en miniature a Paris). 


Taubheit 


Neue Entdeckung eines Gehörinſtruments, 
welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur 
Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht worden 
iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, 
nur einen Centimeter Durchmeſſ 
Inſtrument ſo bedeutend auf das Gehör, daß das man⸗ 
gelhafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die 
Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung 
Theil nehmen, auch das Sauſen, welches man gewöhnlich 
verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bie⸗ 
` i tet dieje Entdeckung, in Bezug auf diefe f 

Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym (cit, alle nur möglichen Vortheile dar. 
edyktem wiadomo czyni, ia pod dniem 13. Lu-]fönnen bei noch fo großer Entfernung mit ihrem Futteral 


| Metevrologifhe Beobachtungen. 


Richtung und Stärke 


Stabtgemeiüde Ofen zu 


ułatwiających termin na dzień 1 Lipca 1864 0 go- 
dzinie 9 rano naznacza się, niemnićj, że reszta 
warunków sprzedaży, akt oszacowania, i wyciąg 
tabułarny w tutejszo-sądowćj registraturze mogą 
być przejrzane. : 

O czóm strony spór prowadzące, i wszystkich 
wierzycieli hypotecznych, a to, wierzycieli co do 
życia i miejsca pobytu niewiadomych, Annę Po- 
chorecką i jej dzieci: Sałomeę, Józefa i Leopolda 
Pochoreckich, jako reprezentantów masy spadko- 
we) po Zuzannie Krzyżanowskićj; niewiadomych 
pupiłów Jana Pochoreckiego, Kajetana i Antoninę 
eliksa i Maryannę Witowskich, Apo- 
cką, Feliksa Dyzmę, dw. im. Witow- 
go, Ehawg czyli Annę Wer- 
J wszystkich wierzycieli, którzy 
tymczasem Z Swemi wierzytelnościami intabulowani 
zostali, lub którym obecna uchwała z jakiegobądź 
powodu wręczoną by 


er hat, wirkt dieſes kleine St. Genois 


Sądu obwodowego. 
10. Marca 1864, 


Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz) S 
für 100 fl. ſüddeutſcher She, 4% Pr z 
PR Währ. 33% 
r 10 Pf. Sterl. 6% 5 A i ż * 
Paris, für 100 Francs 6% . . 
Cours der Ge 


Durchſchuitls⸗Cours 
fl. kr. 


hwieszczenie. , 
Obwiesz chreckliche Krank- Frankfurt a. M. f 


Die Inſtrumente Hamburg, 


Witowskich, F 


skiego, Jana Gumifiskie 
muth, jako niemnigj- 


g 


ć nie mogła; przez ustano- 2 6% 25.37 | 1% [87 Nor M | ib Reif Silbe 


. 1806. 1808. 
192.— 192.50 
133.50 134.— 
126.— 126.50 
147.— 14177 

. 251.— 252.77 
206.— 206 50 

. 432.— 43377 

„ 

„887.— 389. 
460.— 470.— 
155.— 155.5 


101.20 101.40 
90.— 90.25 


85.80 86.7 
22.50 737 


128.75 129.20 
90.50 90.75 
108.-- 109.— 
49.50 50.— 
29.— 91 
91.— 97 

3125 31.75 
29.50 30.7 
28.25 28.50 
29.50 30-77 


